Abend-Rusgabe. 


(Hufloge über MO) General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. (lılage iber 10000.) 


8 2 330 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Erpedition, Kenerhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 


38. Jahrgang. Gonnabend, l. 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und guslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene gewöhnliche Schriſtzeile 
oder deren Naum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 
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Mien, 4. Mai. (Telegramm.) Das oificidfe 
„Fremdenblatt“ ſchreibt bezüglich der Mitheilung 
der „politiſchen Correſpondenz“: Manche Punkte 
find noch nicht aufgeklärt; ein objectives Bild if} 
noch nicht zu gewinnen. Es fteht feſt, daß im 
Minifterium des Keußeren Bereitwilligkeit zu 
einer Action vorhanden war. Die Action war 
aber eine vertrauliche. Bauffus Antwort im Ab- 
geordnetenhauſe brachte nun die Sache in die 
laute Oeffentlichkeit und dadurch den hl. Stuhl in 
eine ſchwierige Lage. Die Lage iſt compromit- 


= umfange und unter Aufrechterhaltung der bis- 
herigen Vorſchriften von neuem ertheilt worden. a 
Dabei iſt jetzt, unbeſchadet des vorübergehenden] ſchaft im Reiche zu ermahnen. In dieſem Salle 
Charakters der Maßregel, von einer zeitlichen] iſt es doch ftatthaft, auf den officiellen fteno- 
Begrenzung der ertheilten Ermächtigung abge- ng des Bericht der letzten General-Derſamm- 
ſehen worden, indem zunächſt abgewartet werden | lung des Bundes zurückzugreifen und daran zu 
kann, ob die Keranzlehung der ausländischen | erinnern, daß die Ausgaben des Bundes — 
Arbeitskräfte ſich als entbehrlich oder im Hin- Ausgaben lediglich zum Zweche einer bis ent er · 
blick auf überwiegende Gegengründe als unthun- | folglofen Agitation — für das Jahr 1894 ſich 
lich herausſtellt. auf rund eine halbe Million beziſſerten. Wenn 

Daß die Zulaſſung der ruſſiſchen und galiyiihen | dazu die Mittel noch vorhanden waren, wird 
Arbeiter vom nationalen Standpunkte aus im] auch das ganze deutſche Reich noch eine halbe 
allgemeinen nicht erwünſcht iſt, ſteyt außer Stage, | Million und ſiebenhunderttauſend Mark er- 


wenigſten erſcheint aber das genannte Tagesorgan 
berufen, an die Pflichten einer ſparſamen Wirth 


Hierzu die Cotteriebeilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 4. Mai. Der Kaiſer hat einem Con- 
doner Telegramm zufolge der Königin von 
england, die an Rheumatismus leidet, gerathen, 
eine Kur in Wiesbaden ju gebrauchen und hat 


tor den dortigen Palaft zu dieſem Zwech zur Der- | Es haben fi aber bisher Nachihelle auf nationalem ſchwingen, um ein erfolgreich betriebenen werk trend. Es it das eine bedauerli 
ü tellt. Gebiete in erheblicher Weiſe nicht geltend gem ö deutung würdig zum Abſchluß zu = ebauer che Thatſache 
fügung geſtel ee en 1 3 — a ee von größter Be 9 97 ſchluß und eine weitere eingehende Aufklärung kann 


bringen.“ 
Das Schicksal der Juſtiznovelle. 


Berlin, 4. Mai. Wie verlautet, hat der Staats- 
anwalt neuerdings Erhebungen gegen die 
foctaliftiihen Abgeordneten, die am 6. Dezember 


nicht ausbleiben; die Aufklärung kann aber 


weſentlichen bewährt. Dies wird beſonders dem 
nur im ungariſchen Parlament erfolgen, da für 


Umſtande zuzuſchreiben ſein, daß fie im engſten 


beim Kaiſerhoch im Reichstage ſitzen blieben, 
anſtellen laſſen. (Die Nachricht bedarf noch der 
Beſtätigung.) 

— Der Bezirkshauptmann von Tabora, Siegel, 
hat ſich nach längerem Urlaub wieder nach Dar- 
es-Salaam begeben. 

Stuttgart, 4. Mai. Die Keußerung Kauß manns 
in der geſtrigen Sitzung der zweiten Kammer 
(ef. Telegramm in der heutigen Morgen-Nummer) 
bezog ſich auf die Entlaſſung des Grafen Caprivi. 
Minifterpräfident Frhr. v. Mittnacht hob in feiner 
Entgegnung noch hervor, die Entlaſſung Caprivis 

gerade am Tage nach der Conferenz des Miniſte- 


Anſchluß an die provinziellen Berhältnifie ge⸗ 
troffen werden konnten, indem von der Central. 
ftelle aus nur die allgemeinen Grundſätze vorge- 
ſchrieben ſind und im einzelnen nur dann einge- 
griffen worden iſt, wenn ſich hierzu eine de⸗ 
fondere Deranlaſſung bot. Hierdurch können 
auch unnöthige Beläſtigungen der Arbeitgeber 
und Arbeiter vermieden werden, indem Anord- 
nungen, die z. B. in Poſen und Schleſien erfor. 
derlich erſcheinen, ſchon in Oſtpreußen und no 
1 im Innern des Landes entbehrlich gein 
können. 5 

Mit Nückſicht hierauf iſt von einer einheitlichen 


Ane der Vorſchriſten über die Zulaſſung der. 


ausländiſchen Arbeiter abgeſehen und an dem 
bisherigen, den örtlichen Bedürfniſſen ſich an⸗ 
paſſenden Vorgehen feſigehalten worden. 


dem Vernehmen nach hat die Reichs - Juſtiz- 
Verwaltung ihre Abſicht dahin zu erkennen ge- 
geben, daß, falls die Juftignovelle in dieſer Früh- 
jahrstagung unerledigt bleibt, dem Reichstag im 
Herbft dieſelbe Novelle wieder vorgelegt werden 
olle. Damit bleibt wenigſtens die ſichere Aus- 
cht gegeben, daß die Frage der Entſchädigung 
unſchuldig Berurtheilter in Verbindung mit der 
Frage des Wiederaufnahmeverfahrens bezw. der 
Berufung in Strafſachen fo, wie jetzt vorgeſchlagen 
war, ihre Löſung finden kann und bekanntlich 
entſpricht eine Loſung in dieſem Zuſammenhang 
der Materien dem Wunſche der weiteſten Kreiſe. 
Dann ſcheint aber auch das Bedürfniß einer 
Dertagung der Seſſion auf ein Minimum zu- 
ſammenzuſchrumpfen. 


den Miniſter des fleußeren, Kalnony, ein com- 
petentes Forum fehlt. 

Peſt, 4. Mai. (Telegramm.) Die Arifis in 
Ungarn hat einen hochgradigen Charakter ange- 
nommen. Der gemeinſame Miniſter des Keußern, 
Kalnoky, ſoll bereits geſtern feine Demiſſion 
eingereicht und Miniſter Banffu, der geſtern nach 
Wien abgereift ift, dürfte heute das Abſchieds - 
geſuch des ungariſchen Cabinets einreichen. 


Die Natification des Friedens von 
Shimonoſeki 
iſt jetzt anſcheinend durch den Kaiſer von China 
erfolgt, wenn auch noch keine amtliche Meldung 


vorliegt. Es geht uns darü L 
nachricht zu: 2 arüber folgende Drah 


London, 4, Mai. (Telegramm) Die „Times“ 


riums ſei gewiß überraſchend gekommen, das Zu- 
ſammentreſſen fei aber ein zufälliges geweſen, 


Alters- und Invalidenrenten. 
Nach den im Reichsverſicherungsamte ange- 


Der nationalen Seite der Frage wird auch in 
Zukunft beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt 


außerdem habe der neue Reichskanzler die Vor-] werden. Namentlich muß verhindert werden, daß den Zuſammenſtellungen find bis zum f a 
ſchläge der Conferen angenommen. die einheimijhe deutſche Arbeiterbebölkerung 5 il 5 — — RL im can meldet aus Ghanghai vom 3. Mal: Der Kalſer 
London, 4, Mal. Das Unterhaus hat mit 193 | Ha durch die fremden Elemente verdrängt 818 598 .Altererenten beantragt worden. Da- bat geſtern den Zriebensvertrag ratificirt. ei- 


Auf 


zum Berlafjen der Feimath beſtimmt wird. Au Rentenanſprüche aner- | hung-thang hat ſich nach Tſchiſu begeben, um 
der andern Seite iſt aber auch zukünftig darauf die Ratificationsurkunden auszutauſchen. 


von wurden 250 992 
kannt und 52624 zurückgewieſen, 4835 blieben 


gegen 12 Stimmen den vom Schatzſecretär Hate 


a court und von Balfour bekämpften Antrag | Bedacht zu nehmen, daß die Annahme der c i 3 5 1 1 s 
Morton abgelehnt, wonach die Zahlung der ländiſchen Arbeiter zur vorübergehenden Beſchäf. 9 ihre 8 3 I: de die „Eaſtern Erhange « in on bat 
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Loburg Gotha einzuftellen if. 


10203. — Anip Invaliden- | pe 
e wurden 164445 geltend gemacht. Don 
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Rom, 4. Mai. Die allgemeinen Wahlen 


werden wahrſcheinlich am 26. d. Mts. ftattfinden, 
die Stichwahlen am 30. Mai oder 2. Juni. Das 
betreffende Decret, dem ein Bericht an den König 
vorausgeht, wird am 9. oder 10. d. Nis. ver- 
öffentlicht werden. f 
Chriſtiania, 5. Mai. Der Gtorihing hat die 
Erhöhung der Branntweinftener auf 50 Oere 
per Hectoliter angenommen. Das Geſetz tritt 


ſofort in Kraft. 2 
— Heute wird den Führern der drei Fractionen 


des Storthings eine Adreſſe überreicht werden, 
im der dieſelben aufgefordert werden, den Weg 
der Derhandlungen einzuſchlagen. Die Adreſſe ift 
von ſechzig einflußreichen Perſönlichkeiten, dar- 
unter zwanzig Anhängern der Einken, unterzeichnet 
worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. Mai. 


Wie Zulaſſung von Arbeitern aus Rußland 
n und Galizien. 

Die minifterielle „Berl. Corr.“ bringt heute 
folgenden Artikel: 

Unter den gegenwärtigen Derhältniſſen kann, 
wie die angeſtellten Ermittelungen ergeben haben, 
im Intereſſe der Landwirthſchaft auf die Zu- 
lafjung von Arbeitern aus Rußland und Galizien 
ur vorübergehenden Beſchäftigung in landwirth- 
chaftlichen und induſtriellen Betrieben des In- 
landes noch nicht verzichtet werden. Die anfäng- 
lich nur auf drei Jahre ertheilte Ermächtigung, 
ſolche Arbeiter zur vorübergehenden Beſchäftigung 
zuzulaſſen, iſt daher nunmehr vom Miniſter des 
Innern den Ober-Präſidenten in dem bisherigen 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Der „Bureaukrat“ von Moſer iſt hier nicht 
unbekannt, ſondern früher, als Herr Bing noch 
an unſerem Theater wirkte, wiederholt gegeben 
worden? Der harmloſe Ulk, der ſeinen ſoge⸗ 
nannten Inhalt ausmacht, wirkt nicht gerade 
aufregend, dazu iſt der Aufbau zu alltäglich und 
— die Figuren zu ſchablonenhaft. Die meiſten 

avon könnte man, wie ſie ſind, herausnehmen 
und in einen beliebigen anderen Schwank ver- 
ſetzen, und fie wurden dort ebenſo gut hinein- 

aſſen. Drei Liebespaare, die ſich nach einigen 

inderniſſen „kriegen“, dazu das beliebte Mittel 
mehrfacher Mißverſtändniſſe, das find die Haupt- 
achen, mit denen Moſer hier arbeitet. Solche 

ißverſtändniſſe, gut verwandt, ſichern meiſt 
immer eine drollige Augenblickswirkung, was 
auch bei der geſtrigen Aufführung wiederholt 
bervortrat. Dazu gehört beſonders die Aus. 
einanderſetzung zwiſchen dem Miniſterialrathe und 
dem Rendanten und das Geſpräch des Muſikers 
Kraft mit jenem. 


So lebhaft und flott auch im allgemeinen 


ſeitige Staatsgebiet 
gemein erſt der 15. 


Der Bund der Landwirthe und die Eröffnung 
des Nord-Oſtſee-Kanals. 

Das Tagesorgan des Bundes der Landmwirthe 
it an der Forderung einer einmaligen ordentlichen 
Ausgabe für die Eröffnungsfeier am Nord-Oftjee- 
Kanal nicht vorbeigekommen, ohne von „ernsten 
Bedenken“ zu ſprechen, die auch dieſer Bemilli- 
gung im Wege ſtänden oder ſie doch weſe tlich 
erſchwerten. die drückende Noth der Landw rth- 
ſchaft und die Pflichten der Repräfentation des 
Reiches gegenüber dem Auslande werden gegen 
einander abgewogen. Schließlich iſt es nur der 
Umftand, daß eben die Einladungen ſchon er⸗ 
gangen find, der es der „Deutſchen Tageszig.“ 
erklärlich macht, wenn der Ausſchlag zu Gunſten 
der Bewilligung gegeben iſt. Man könne doch die 
Regierung den fremden Mächten gegenüber nicht 
bloßftellen. Dazu bemerkt die „Nationalliberale 
Gorreipondenz”: . 

„unferes Erachtens kann ſchon dieſe, unter 
Berufung auf einen „großen Theil der 
Conſervativen“ beliebte Behandlung der Angelegen- 
heit in erheblichem Maße dazu beitragen, wenn 
auch nicht die Regierung, ſo deſto mehr die 
deutſche Nation ſelbſt gegenüber fremden Nationen 
bloßzuſtellen. Deutſchland iſt doch weit entfernt, 
für Demonſtrationen à la Kronſtadt Millionen 
in's Waſſer zu werfen, ſondern erfüllt im vor · 
liegenden Falle eine Cultur- und Friedensaufgabe, 
indem es die Vertreter aus aller Welt zur Er- 
öffnung eines neuen bedeutſamen Berkehrsweges 
feſtlich um ſich verſammelt. So viel Würde könnten 
alle nationalen Parteien ſich bewahren, daß ſie 
bier das Widerſprechen und auch das Nörgeln 
allein den Socialdemohraten überließen. Am aller- 
c ,,, 2 NL RER BEER 


i ee n 
geſpielt wurde, ſo ſtand doch im Mittelpunkte der 
Aufmerkjamkeit wieder Kerr Dreher. Der 
Rendant Lemke ift eine Charakterrolle, die ihre 
Wirkung zum Theil dem Keußern und der Lage, 
vornehmlich aber dem Spiel verdankt. Dieſes 
meiſterte Kerr Dreher geſtern in prächtiger Weiſe 
jo, daß Aeußeres und Situation Hilfsmittel 
blieben, die Ausmalung von Charakter und 
Stimmung durch Wort und Mimik dagegen zur 
Hauptjahe wurden. Beide waren bis ins 
Kleinſte hinein durchdacht und abgerundet. 
Beſonders bezeichnend für dieſe ſchau. 
ſpieleriſche Leiſtung war 
zweiten Acte. die Trunkenheit wurde ſehr 
maßvoll dargeſtellt, mehr angedeutet, als durch- 
geführt, was für den ganzen Eindruck nur 
förderlich erſchien, und das Spiel blieb auch ohne 
die Theaterkleidung anziehend und geſchickt. In 
dieſer Rolle hat, um uns kurz zu faſſen, unſer 
Gaft uns eine vorzügliche Probe ſeines ſchau⸗ 
. Könnens gezeigt, nach unſerem Ge- 
chmacke bisher die beſte. 

Die anderen Rollen bieten eigentlich nichts Be- 
ſonderes, doch gab Herr Schiene den Minifterial- 
rath recht gut, wie er eine Rolle ſchon einmal 
ganz ähnlich in dieſem Winter vorgeführt hat, 
und Fräulein Lenz löſte ihre Aufgabe, die na — 


nechiſche, lebhafte Comteſſe darzustellen, mit 


die Trinkſcene im 


eſen wurden 115 111 Anſprüche anerkannt und 
734 zurückgewieſen, 9159 blieben unerledigt, 


während die übrigen 7441 Anträge auf andere 
Weiſe ihre Erledigung gefunden haben. Don 


den geltend gemachten Anſprüchen entfallen auf 
Oſtpreußen 11643, Weſtpreußen 5585 und 
Pommern 5857 


Miniſterkriſis in Ungarn. 


Die ſcharfe Rede, welche der ungariſche Minifter- 
präſident Banffy im Abgeordnetenhauſe gegen 
den päpſtlichen Nuntius Agliardi hielt und in 
der er beſonders ſeine Uebereinſtimmung mit 
dem gemeinſamen Miniſter des ce Grafen 
Kalnokn betont, hat in Wien überraſcht und ver; 
ſtimmt. die „Wiener Politiſche Correſponden“ 
veröffentlicht darüber ein officiöfes Communiqus, 
in welchem es heißt: 

Die Jorm und der Inhalt der vom ungari- 
ſchen Miniſter-Präſidenten Baron Banſſu er- 
teilten Antwort haben, wie überall, auch im 
Kreiſe des königlichen Miniſteriums des Aeußeren 
überrascht. Es hat nicht wenig Befremden er- 
regt, daß in mehreren weſentlichen Punkten 
die Erklärungen des Baron Banffy unrichtig 
ſind und ſich ue mit den Anſichten des 
Miniſters des Keußeren nicht decken. Dies gilt 
ſowohl von der Motivirung wie von den Con. 
cluſionen der minifteriellen Erklärungen und 
iſt es hier auch nicht bekannt, wieſo Baron 
Banffu berechtigt war, ausdrücklich zu erklären, 
daß der Miniſter des Aeußeren den dargelegten 
Standpunkt der königlich ungariſchen Regierung 
zu dem ſeinigen gemacht hat. Es dürfte alſo 
dieſe Interpellationsbeantwortung des Baron 
Banffy noch zu weiteren Erklärungen und 
Conſequenzen führen. 

Ueber dieſe Conſequenzen liegen nun heute 
folgende Meldungen vor: 


l iſt noch 
nichts ſicheres bekannt. Neuerdings haben ſich. 
wie uns heute telegraphiſch gemeldet wird, auch 


die Niederlande den Schritten der drei Mächte in 


der oſtaſialiſchen Frage angeſchloſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Mal. Wie in colonialpolitiſchen 
Kreiſen verlautet, ſoll dem Reichstag noch ein 
zweiter Nachtragsetat zugehen, der eine außer⸗ 
ordentliche Beihilfe des Reiches für die von der 
Heuſchrechenplage in Nothſtand gerathenen 
Diftricte Oſtafrinas zu erwirken ſuchen wird. 


* [3n der Juſtizcommiſſion des Reichstages] 
iſt zur Juftignovelle ein neuer § 235 der Straf- 
prozeßordnung angenommen, wonach dem frei- 
geſprochenen Angeklagten vorweg die Koſten der 
Rückreiſe aus der Gerichtskaſſe zu zahlen find. 

* [Graf Paul Hoensbroech.] Daß der frühere 
Jeſuft Graf Paul eee u 3 
mania“ mittheilte, bei der Regierung in Frank- 
furt a. O. als Referendar beſchäftigt ſei, wird 
von der „Frankf. Oderztg.“ als unrichtig be- 
zeichnet. Es ſei an die dortige Regierung auch 
noch nicht einmal eine Anfrage wegen Beſchäfti⸗ 
gung des Grafen Koensbroech als Referendar 
ergangen. 

* Nord - Dftiee - Kanal- Feier - Medaille.] 
Bon der vom Kaiſer geftifteten Medaille zur 
Erinnerung an die Einweihung des Nord-Dftjee- 
Kanals werden etwa dreitauſend Stück nach der 
bereits fertigen Zeichnung des Profeſſors Ketter 
geprägt werden, davon ein Theil in Gold, ein 
Theil in Silber und der größte Theil in Brome. 
Die anweſenden Zürſtlichkeiten und die Ober- 
häupter der dabei durch ihre Flotten vertretenen 
Staaten werden je eine goldene Gedächtniß⸗ 
medaille überfandt erhalten. Die Vertheilung 
der übrigen wird vorausſichtlich vom Kaiſer 
ſelbſt vorgenommen werden. 


— ————— — 
erfreulichen und erquickenden Sicherheit, die ihr 
Spiel jedes Mal wieder zu einem Genuſſe macht. 


* 
Berichtigun 1 In der letzten Beſprechung muß es 
wg Holbergs Luſiſpiel heißen: nur bedeutend derber 
m Tone. 
8 — . — 


Vermiſchtes. 
Guſtav Frentags Beifehung. 

Gotha, 4, Mai, (Telegramm) Die Leiche 
Guſtav Freytags traf geftern Abend hier ein 
und wurde auf dem Bahnhofe von mehreren An- 
gehörigen, dem Ortsgeiſtlichen und dem hieſigen 
Landmehrverein empfangen. Darauf begab ſich 
der Trauerzug nach Siebleben, wo die Leiche in 
Guſtav Freytags Wohnhauſe aufgebahrt wurde. 
Die Chrenwache an derſelben hat der Vorſtand 

des Landwehrvereins übernommen. 


Beſuch amerikaniſcher Millionäre in 
Deutſchland. 
der amerikaniſche Millionär James Gordon 
Bennett wird demnächſt in Berlin mit größerem 
Gefolge eintreffen, um auf Weſtend dem Rennen 
der von ihm hergeſchickten drei Traber perfön- 
lich beizuwohnen. Der Beſitzer des „New-vork 
gerald“ wird auch in den Zeften bei Kiel mit 


—. Vp—7—C:̃—ßÜ—:—ẽ« ...... 
feiner Jacht „Namouna“ vertreten ſein, wie 
überhaupt eine ganze Anzahl amerikaniſcher Geld- 
fürſten mit ihren Yachten zu den Kieler Feſten 
bereits angemeldet ſind. 


Untreue. 

Hamburg, 3. Mal. Die früheren Direcloren 
der Maklerbank Julius Würzburg recte Cohn 
und Sigismund Keckſcher wurden wegen Untreue 
zum Nachthelle der Mahlerbank auf Erſuchen des 
Unterſuchungsrichters verhaftet und in das Unter- 
ſuchungs-Gefängniß abgeführt. (W. T.) 


Zum Sonderburger * 155 
Sonderburg, 3. Mal. Sämmtliche glieder 
des Auffichtsrathes der Sonderburger Bank 
mit Ausnahme des früheren Capitäns Adamſen 
wurden heute Vormittag verhaftet. (W. T.) 


Gefecht zwiſchen Bauern und Gendarmen. 
Rom, 4. Mai. (Telegramm.) In Acicaftelle 
Sicilien) hat zwiſchen einer bewaffneten Bauern- 
ande und Gendarmen ein heftiges Gefecht ftatt« 
gefunden. 6 Bauern wurden erſchoſſen, 8 ver. 
mundet und mehrere verhaftet. Ein Grundbeſitzet 
wurde von den Bauern ſchwer verwundet. 


- [Der Handfertigneiss-Unterriht in ven | 


Zwangserziehungsanſtalten.] Wie regierungs- 
feitig ſüngſt in einer Commiſſion des Abge- 
ordnetenhauſes feſtgeſtellt iſt, hat ſich der Hand- 
ſertigkeits-Unterricht in den Zwangserziehungs⸗ 
anſtalten bewährt. Dieſer Unterricht iſt für die 
Zöglinge von großer erziehlicher Bedeutung. Die 
Zöglinge find, wenn er gut organiſirt und zweck ⸗ 
mäßig durchgeführt iſt, ſelbſtändiger und ſicherer. 
Dom Schulunterricht iſt er vollſtändig getrennt, 
und wird von den Führern, die meift dem Hand- 
werkerſtande entnommen ſind, unter Aufſicht der 
Lehrer ertheilt. 

Pojen, 3. Mal. Dem „Poſener Tageblatt“ zu. 
folge kann Fürſt Bismarck aus Rückſicht auf 
— Geſundheit die Abordnung der deutſchen 

rauen der Provinz Poſen nicht vor Anfang 
Juli empfangen. 

Köln, 3. Mai. Die „Kölniſche Volkszeitung“ 
erfährt aus Meſchede, den 2. d.: Auf der Zeche 
„Juno“ in Elpethal bei Rams beck iſt ein Aus- 
ſtand der Bergarbeiter ausgebrochen. 279 Mann 
find ausſtändig, 7 Mann wurden gehindert, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. Ein Rädelsführer 
wurde verhaftet. 

Köln, 3. Mai. Die Commiſſion des Provinzial- 
landtages für die Vorlage betreffend die Land- 
wirihſchaftskammer hat die Errichtung einer 
Eandwirthſchaftskammer für die Rheinprovinz 
mit 10 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Die Schluß 
berathung erfolgt im Plenum am nächſten Montag. 
er Be a ee are ee Are 


Am 5. Mai. : M.A. 0.29, 
sg, Danzig, 4. Mai Nu 230. 


Wetterausſichten für Sonntag, 5. Mai: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, warm, ſtrichweiſe Gewitter. 


»[Schießübung.] Die jetzt auf dem Artillerie- 
Schießplatz Gruppe eingetroffene zweite (Neufahr- 
waſſerer) Abtheilung des pommerſchen Fuß- 
artillerie - Regiments Nr. 2 wird dort Schieß- 
übungen mit ſcharfer Munition am 9., 10., 11. 
13,, 14., 15., 18., 17., 18., 20., 24. und 25. Mai 
abhalten. Am 15. Mai wird außerdem Nacht- 
ſchießen abgehalten werden. 

»[Strombereiſung.] Don der geftrigen Be- 
ſichigung der Bauſtellen an der Weichſel bei 
Gemlitz und dem neuen Weichſelmündungsgebiet 
kehrten die von uns genannten Herren Geh. 
Baurath Kummer und deſſen Begleiter geſtern 
Abend um 7 Uhr zurück und traten heute Vor- 
mittag um 11 Uhr im Sitzungszimmer der königl. 
Ausführungs-Tommiffion für die Weichſelregu · 
lirung zu einer mehrſtündigen Berathung zu- 
ſammen. Morgen werden die Herren per Bahn 
nach Thorn fahren, dort übernachten und am 
Montag eine Bereifung der Weichſel ſtromabwärts 
von Thorn bis dirſchau unternehmen. 

[Kleinbahnen.] Bon den Aleinbahnen, für 
welche noch die Genehmigung ausfteht, entfallen 
auf den Regierungsbezirk Marienmwerder die 
Strecken Pelplin-Gremblin-Raikau, Pelplin- 
Gr. Falkenau mit Anſchlußgeleiſe nach Pommen, 
Adl. Liebenau, Kl. Gartz und Alt Mosland, ferner 
die Strechen Thorn-Oſtrometzno und Thorn- 
Lubitſch mit Abzweigungen nach Antoniewo, der 
Lüttmann'ſchen Fabrik und nach Waldau. 


auch von dem Landgericht du 


niß vom 10. April d. Js. 
5 3 ee das 5 I. zu 


em Berufungsurtheil vom 10. Dezember 
o Sinne und aus den gleichen 
Gründen entſchieden hatte. 

„[ ANordoſtdeutſche Gewerbe- Kusſtellung.] Im 
Empfangsjimmer des Herrn Oberbürgermeiſters 
Dr. Baumbach im Rathhaufe fand heute Mittag 
eine Sitzung des weſtpreußiſchen Comites für 
die nordoſtdeutſche Hewerbe-Ausſtellung in Königs- 
berg ſtatt, an welcher die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Landesdirector Jaeckel, Dertreter des 
Nagiſtrats und verſchiedene Induſtrielle Theil 


nahmen. ueber den gegenwärtigen Stand 
der Ausſtellung und die Beſchichung der- 
ſelben referirten die Kerren Muscate 
und Dr. Oftermager; nach den Berichten 


der beiden Herren verſpricht die Theilnahme 
unſerer Provinz eine recht lebhafte zu werden, 
denn nach der vorgelegten Liſte haben ſich 
118 Ausſteller aus Weſtpreußen angemeldet. Nach- 
dem dann noch mitgetheilt worden war, daß die 
Eröffnung der Ausftellung definitiv am 26. d. M. 
ſtattfindet, wurden noch einigen Ausſtellern aus 
unſerer Provinz Subventionen aus den von 
Stadt und Provinz dazu hergegebenen Fonds be- 
willigt. 

* (Diftrictsfhau.] der Kreis- Ausſchuß des 
Stuhmer Kreiſes hat dem Central-Berein weſtpr. 
Landwirthe 150 Mk. zu Prämien für Ausftellungs- 
Gegenſtände bei der Diſtrictsſchau in Marien- 
werder und 150 Mk. zu einem Ehrenpreis für 
das Wettrennen überwieſen. 

IPerſonalien bei der Juſtiz.] Dem Landgerichts⸗ 
praftbeaten Hoſius in Duisburg iſt der Charakter 
als Geh. Ober-Juſtiz-Rath mit dem Range der Räthe 
2. Klaſſe, dem Amtsgerichts-Rath Müller in Stettin 
bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter 
als Geh. Juſtiz-Rath verliehen, der Gerichts - Aſſeſſor 
Nerſchberger in Liſſa zum Staatsanwalt in Ratibor 
ernannt, dem Gerichtsſchreiber, Secretär Förſtner zu 
Stargard in Pommern der Charakter als Kanzlei-Rath 
verliehen worden. 

„[ Perſonalien beim Militär.] Glantz, Zeug⸗ 

remier-Lieut. vom Art.- Depot in Thorn, zur Pulver- 
abrik bei Hanau, Päpke, Zeug⸗ieut. von der 

Art.-Depot-Inſp., zum Art.-Depot in Thorn verſetzt; 
Zöllner, Gecond-Lieut, vom pomm. Zußart.-Regt. 
Nr. 2, mit Penſion der Abſchied bewilligt; Jahlmeiſter 

örnigk von der 4. Abtheil. 2 pomm. Feldarl.-Regts. 

r. 17, zum 1. Bataillon des Fufart.-Regts. Nr. 2 
verjeht; 34 Imeifter Eggert iſt dem 3. Bataillon des 
Inf.-Regts. Nr. 128 zugetheilt. Außer den von uns 
bereits am 27. v. 11 mitgetheilten Perfonalverände- 
rungen dei der Intendantur des 17. Armeecorps find 
noch die Intendantur-Bureau-Diätare Domke und 
Leuchte als Intendantur-Secretariats-Aſſiſtenten an- 
geſtellt worden. 

4 e Der beim Schloßbau in Marien - 
burg beſchäfkigte Regierungsbaumeiſter Feltzin ift vom 
15. Mai ab nach Angermünde verſetzt worden. 

* [Unfall.] Geſtern Nachmittag wurde in der 

engaſſe in Ausführung ſeines Dienftes der 70jäh- 


Im 


Reine 
beit: 


rige Laternenanzünder Borowski von einem Unfan 
betroffen. Bon einem vorüberfahrenden Wagen wurde 
ihm die Leiter unter den Füßen fortgeriſſen, B. ftürste 
herunter und zog ſich einen Schenkelhalsbruch ju. 
Nan brachte ihn nach dem Stadtlazareth. 

*[Beinbrüche.] Beim Spielen ſtolperte das 11 
rige Töchterchen des Schuhmachers . und fiel jo 
unglücklich, daß es ein Bein brach. — Das Kind des 
Kutſchers Sch. fill vom Kinderſtuhl und erlitt einen 
Beinbruch. Beide Verletzten wurden im Lajareth in 
der Sandgrube aufgenommen. 

* [Deutjcher Fleiſcher-Berbandstag. ] In den Tagen 
vom 25. bis 26. Juni d. J. findet in Köln der acht- 
zehnte deutſche Fleiſcher- Verbandstag ſtatt. Mit dieſem 
Derbandstage wird eine Ausſtellung von Maſchinen, 
br und Geräthen zum Betriebe der Zleifcherel 
und Wurſtmacherei verbunden fein. 

* [Beftehungsprozeh.] Wegen Beſtechung in zwei 
Fällen wurde der Bauunternehmer Johann Borczins zi 
am 20. Februar 1895 vom Landgericht Danzig — wie 
wir damals berichtet haben — zu einer Geſammtſtrafe 
von 2 Monat Gefängniß verurtheilt. Am 27. September 
1894 empfingen die Eiſenbahn⸗Betriebsinſpectoren 
Matthes und Herzog jeder einen Brief mit der 
geheimnißvollen Inſchrift: „nächſtens mehr!“ und einer 
Einlage von zwei Hundertmarkſcheinen. Durch Schrift- 
vergleichung wurde der Angeklagte als der Abſender 
ermittelt und das Gericht hielt ihn für überführt, 
Ba“ die beiden Beamten bei einer Abrechnung, die 

er Angeklagte mit der Eiſenbahnverwaltung hatte, 
ein einflußreiches Wort zu ſprechen hatten. Der Ange- 
klagte legte gegen das Urtheil Revifion ein, die vom 
Reichsgericht geſtern verworfen wurde. 

* [Egeeh.] Geſtern gegen Abend wurde ein Kuſar 
in der Jungferngaffe von einer Schaar Buben be: 
läſtigt; er zog feinen Säbel und ſchlug um ſich, wobei 
ein angeblich unbetheiligt vorübergehender Arbeiter 
am Rücken verletzt wurde, derſelbe mußte im Gtadt- 
lazareth ärztliche Hilfe nachſuchen. N 

” [Brücdenreparatur.] Die über die Radaune in 
der Schulzengaſſe führende Brüche wird gegenwärtig 
wegen Schadhaftigkeit im Oberbau erneuert. 

* [Baggerarbeit.] In der nächſten Zeit ſoll der 
Bagger der haiferl, Werft „Danzig“ in Dienft geſtellt 
werden, um die Weichſel in der Nähe vom Milchpeter 
zu vertiefen. 

[Dampfer „Cegan“.] Sobald mit dem Bau der 
Nothbrücke an der zu erneuernden Aſchbrücke ange 
fangen wird, was in nächſter Zeit geſchehen dürfte, 
fährt Dampfer „Legan“ nicht mehr von feiner jetzigen 
Abgangsſtelle am Mottlaubaſſin, am Legethorbahnhof 
ab, ſondern vom Johannisihor, da eine andere An- 
legeſtelle nicht vorhanden iſt. 


ISeueralarm.] Heute Mittag gegen 1 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Feſtungsgefängniß auf der 
Altſtadt gerufen, kehrte aber, ohne in Thätigkeit ge- 
treten zu ſein, wieder zurück, da die Meldung eine 
irrige war. > 

[Schwurgericht.] Für die am 6. Mai beginnende 
dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode ſind noch zwei 
weitere Anklageſachen angefehi worden, und zwar 
wird am 11. Mai gegen den Arbeiter Hermann Eduard 
Schwarz und am 13. deſſ. Monats gegen den Arbeiter 
Albert Karl Oscar Weckerle (ohne feften Wohnſitz) 
wegen Mordes verhandelt. Es handelt ſich hier um 
die bekannte Mordaffäre im hieſigen Gentralgefängnif. 

„ IStrafkammer.] Der Aufſeher in dem hiefigen 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe Herman Wohlgefarth ſtand 
heute unter der Anklage, bei Ausübung feiner Amts- 
pflichten am 19. Januar d. Js. durch Ueberſchreitung 
ſeiner Befugniſſe den Häusler Richard Ditimarr körperli 
mißhandelt zu haben. der Angeklagte gab an, da 


Dittmarr längere Zeit in dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe et die Gemeindevertretung die pro 1895/9 


anzen Woche und auch am 15. Januar geen Communalzuſchläge wie folgt feit- 


verweilt und ſich mitunter recht widerſetzlich benommen 


habe. In der g 

ndig angetrunken geweſen. Er habe 
am 19. Januar, Abends gegen 8 Uhr, dem Diitmar 
durch einen zweiten Käusli ol 


ſei Dittmarr fi 


ing ſagen laſſen, er 


al gegangen. Pit der reniter 
geweſen und er habe ſich des 
Corridor ſei ihm Dittmarr an den Hals geſprungen und 
habe ihn gewürgt, fo daß er den Angreifer durch einen 
Stoß zurückgewieſen habe. Eine Körperverletzung habe 
er ſich nicht zu Schulden kommen laſſen; ſpäter ſei er 
in den Schlafſaal gegangen und habe dort den Dittmarr 
angekleidet auf feinem Bette liegen gefunden, was 
nicht erlaubt geweſen ſei. Auf ſeine Vorhaltungen 
habe ihn Dittmarr durch den Vorwurf der Trunkenheit 
gereizt, fo daß er ihm eine Ohrfeige applicirt hat. Der 
Zeuge Dittmarr, der früher bei der niederländiſchen 
Armee in Dftindien geſtanden hat und von dort eine, 
wenn auch geringe Penſion bezieht, behauptete, 
daß er von Wohigefarth im Corridor, als 
er durch den Stoß über einen dort ſtehenden 
Eimer gefallen ſei, durch Zaufthiebe auf Kopf 
und Geſicht mißhandelt worden ſei, ſo daß ihm Blut 
aus Naſe und Mund gefloſſen ſei. Da er betäubt ge⸗ 
weſen ſei, habe er ſich im Schlafſaal zunächſt auf's 
Bett geworfen. Da ſei Wohlgefarth mit einem anderen 
Auffeher in den Saal getreten und habe nach einem 
kurzen Wortwechſel ihn wieder geſchlagen. Dittmarr 
hat ſich ſpäter in die Dr. Schneller'ſche Augenklinik 
begeben, aus der er mit einer Schwächung ſeiner 
Augen entlafjen worden iſt. Herr Oberinſpector Witzke 
ftellte dem Angeklagten das Zeugniß eines pflicht⸗ 
getreuen Beamten aus. Als Zeugen wurde eine An- 
ahl früherer und jetziger Häusler vernommen, welche 
ie Ausfagen des Dittmarr unterſtützten. Der Gerichtshof 
hielt danach die Mißhandlung für erwieſen und er- 
kannte in Anbetracht der Unbeſcholtenheit und bis- 


herigen guten Führung des Angeklagten auf 150 MR. | 


Geldſtraſe. 

Der frühere Schutzmann und fetzige Schneider 
Heinrich Draefke von hier war wegen wiſſentli 
falſcher Anſchuldigung angeklagt. Draefke wohnte 
früher in dem Haufe des Kaufmanns Jeske in der 
Johannisgaſſe. urz nach einer gegen Draefke 
von Jeske angeſtrengten Exmiſſionsklage lief am 
25. Auguft 1894 bei der Polizeidirection hierſelbſt eine 
„Ein ungenannter hieſiger Bürger“ unterſchriebene 
Denunciation ein, in der J. eines Verbrechens gegen 
die Sittlichkeit beſchuldigt wurde. Man ſchöpfte gegen 
Draefke Verdacht, dieſe Denunciation geſchrieben zu 
haben; er beſtritt es anfangs, gab dann aber zu, 
einmal mit dem Schreiber Thiel darüber gefpromen zu 
haben. Der Schreiber Thiel bekundete beſtimmt, daß 
Draefke ihm mit dem Bemerken, daß er nun Jeske 
ärgern werde, die Denunciation dictirt habe; die 
Beförderung der Denunciation habe er übernommen. 
Mährend eines Theiles der Verhandlungen wurde die 
Oeffentlichkeit auf Antrag des Staatsanwaltes aus- 
geſchloſſen. Die Beweisaufnahme beſtätigte in 
keiner Weiſe die gegen den Kaufmann Jeske er- 
hobenen Beſchuldigungen. Im Hinblick auf die Vor- 
ſtrafen des Angeklagten erkannte der Gerichtshof, über 
das von der Staatsanwaltſchaft beantragte Strafmaß 
von 6 Monaten hinausgehend, auf 9 Monat Ge⸗ 
fängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. Auch wurde dem 
Kaufmann Jeske die Beſugniß zugeſprochen, das Urtheil 
auf Koſten des Draefke zu publiciren. 

*I Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft reſp. aufgelaſſen die Grundſtücke: Baumgartſche ; 
gaſſe Nr. 14 von den Gaitlermeifter Sennert'ſchen Che 
ſeuten an die Werftbeamten 5 heleute 
für 11300 Mk.; Am Johannisberg Nr. 4 von dem Kauf- 
mann Wilhelm Patzke an den Bauunternehmer Stephan 
Bodmann für 51 000 Mk.; Friedensſteg Nr. 1 nach dem 
Tode des Bäckermeiſters Voigt von der Wittwe deſſelben 
und deren Kindern an die Wittwe Mathilde Aulling, 
geb. Cöſchmann für 7500 Mk. Ferner find die Grund⸗ 
ſtücke: Jäſchkenthalerweg Nr. 18 nach dem Tode des 
Kaufmanns Otto Retzlaff auf deſſen Wittwe und Erben 
und Altſtädt. Graben Nr. 4/6 und 11 nach dem Tode 
des Miteigenthümers Karl Guſtav Kaſſe und nach Auf- 
löſung der Firma M. A. Haſſe auf den Miteige 
Kaufmann Franz Haſſe übergegangen. 
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0 D e eshalb genöthigt geſehen. 
in unfanft aus dem Arbeitsſaal zu bringen. Im den Zuſchlag zur Einkommen. und Gemeinde 


ümer dem Zeugen Rentier 


* [Gtraffendefprengung.] Die Straßenbeſprengung 
se jetzt in der Großen Allee dankenswerther 
Weiſe bedeutend 5 als früher. Bedauert wird, 
daß das Sprengen ſtets an der ſog. „rothen Mauer‘ 
aufhört, fo daß alſo die Langfuhrer Chauſſeeſtraße, die 
einen ganz bedeutenden Fußgänger- und beſonders 
Fuhrwerksverkehr 5 
bleibt, Baldige Abhilfe wäre dringend erwünſcht. 

* [Lotterie] Die erfte Ziehung der nächſten (193.) 
a iſchen Lotterie wird am 3. Juli ihren Anfang 
nehmen. 

SL. [Rabprobe,] Wir waren 
von Rabproben, welche auf den Nordbeutſchen Fahr- 
rad-Werken zu Legan vorgenommen wurden. Es 
werden dort nämlich alle zum Berfand fertigen Räder 
auf Gang und Haltbarkeit geprüft. Kerr Director 
Hilbert, ſelbſt ein Kunſtfahrer erſten Ranges, welcher 
«3, um den gebördelten Rahmen ju prüfen, eine 
„1000 Kilometer-Tour“ durch Schnee und Eis unter- 
nommen hat, führt ſelbſt die Proben aus. Zunächſt 
wird jeder Rahmen, ſodann das fertige Rad gewogen; 
die Gewichtsmaße werden in ein Buch eingetragen. 
Dann wird mittels einer finnreichen Einrichtung die 
geſpannte Felge daraufhin unterſucht, ob fie ſchnur⸗ 
gerade läuft. Ein Irrihum iſt bei dieſer ingenidfen 
Methode ausgeſchloſſen. Nun wird der Reifen einer 
pneumatiſchen Probe von 4 Atmoſphären Druck unter- 
ogen, um feine genügende Widerſtandsfähigneit feſtzu⸗ 
tellen. Reifen, welche dieſen Druck nicht aushalten, 
werden der Gummifabrik zurückgeſandt. Hierauf 
beginnt die eigentliche praktiſche Fahrprobe: das 
Rad wird auf einen eigens für diefe Zweche 
1 ebenen Plat gebracht. Director Hilbert 
chiebt es ein paar Schritte ſchnell vor ſich her, um 
dann mit gewaltigem Satze den Gattelfprung zu 
machen. Man glaubt, das Rad geht in taufend 
Trümmer; aber es hält. Jetzt geht es im Renntempo 
mehrmals herum: plötzlich ein Ruch. — Durch einen 
ungeheuren Gegendruck in den Pedalen hat es der 
meiſterhafte Fahrer auf der Stelle zum Stehen ge- 
bracht. Aber die Probe iſt noch nicht zu Ende. Es 
folgt: Aufſprung vom Pedal, Abſprung vom Pedal, 
doppelſeitiges Jahren im Stehen, einſeitiges Jahren 
im Stehen und zuletzt die äußerſte Kraftprobe: Fahren 
mit dem Sitz auf dem oberen Rahmenrohr, Erſt 
wenn das Rad dieſe rigoroſe Probe ausgehalten, be- 
kommt es ſeine Nummer und darf verkauft werden. 
Wir nahmen das ſoeben ausprobirte Rad in die 
Hand: laut Buch wog es 10 Kilo 950 Gramm. Wer 
ſich mit eigenen Augen davon überzeugen will, was 
dieſes leichte, elegante Rad aushält, der ſehe ſich ein⸗ 
mal auf der Fabrik eine ſolche Probe an. Er wird 
mit dem befriedigenden Bewußtſein davongehen, daß 
ſich jeder einem fo ausprobirten Schleimer'ſchen Rade 
ruhig anvertrauen kann. 
d für den 4. Mai.] Derhaftet: 

erſonen, darunter 1 Mädchen wegen groben Unfugs, 
Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Gefunden: 1 eiſernes 
Bettgeftell, 1 weiß und blaugeftreifter Sonnenſchirm, 
eine Gandarenkette, 1 Nähmaſchinenſäumer, 1 Notiz- 
buch, abzuholen aus dem Fundbureau der königlichen 
Pate Direction, 1 Kinderſchuh, abzuholen aus dem 
Bureau des 7. Polizei-Reviers, 1 Wolfshund 


gänzlich ohne Beſprengung 


eute zufällig Zeuge 


ein · 


gefunden bei Neumann, Friedensſteg Nr. 2. — Der- 


loren: eine filberne Nemontoire-Uhr, 1 ſchwarzes 
1 mit 1 Schlüſſel, 1 Pfandſchein und 
3,60 A, abzugeben im Fundbureau der königlichen 
Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


A Zoppot, 4. Mai. In ihrer letzten Sitzung 
zu 


etzt: a. zur Staats -Einkommen- und zur Ge- 
eindeſteuer auf 120 Proc., b. zur Grund- und 
1 170 Proc, g. ur Nemerbe⸗ 
1 9 9 9 ngen die 
onen für die Arinepalſtellern 
find, IN von dem Gemeinde vorileher 
de vertretung dan Vorlage ge 


orden, unter Aufhebung des gefaßten Beſchluſſes 


fteuer auf 100 Proc., zur Grund- und Gebäude- 
ſteuer ſowie zur Gewerbeſteuer auf 150 Proc. 
anderweit feſtzuſetzen, da dieſe ermäßigten Pro- 
centſätze zur deckung des nach dem Etat erforder- 
lichen Bedarfs an Steuern ausreichend erſcheine. 
— Auf die von der Kirchenbau-Commiſſion ein- 
gebrachte Betition wegen Ertheilung der Genehmi- 
gung zur Veranſtaltung einer Geldlotterie zu 
Zwecken des Baues einer evangeliſchen Kirche iſt 
von dem Minifter des Innern der Beſcheid er- 
gangen, daß nach den beſtehenden Grundſätzen 
dem Geſuch heine Folge gegeben werden könne. 


Schöneck, 3. Mai. Der Magiſtrat beſchloß, von 
dem Erlaß einer Gemeindefteuer-Ordnung Abſtand zu 
nehmen. — Der prakt. Arft Herr Dr. Lauer hat bie 
Kreishnficats-Prüfung in Berlin abgelegt und ift zum 
Kreiswundarzt des Berenter Areifes mit dem Wohnſitz 
in Schöneck ernannt worden. — Don den acht Lehrern 
unferer Stadiſchule find die Lehrer Hoffmann und 
Kobli wegen Krankheit auf mehrere Monate be- 
urlaubt, Der Magiſtrat und die Schuldeputation be- 
ſchloß die Anſtellung eines Schulamtsanwärters als 
Vertreter. — In Gladau brannte vor einiger Zeit dem 
Beſitzer Bahr ein Gebäude nieder, wobei Brandſtiftung 
vermuthet wird. Heute waren nach dorthin der hieſige 
Amtsrichter, ein Gerichtsſchreiber und der Kerr Staats- 
anwalt Kußfeld aus Danzig gefahren. 

N PBerent, 3. Mai. Das Gut Mindesfelde, dem 
Beſitzer Schafferus gehörig, iſt in vergangener Nacht 
mit allem lebenden und todten Inventar vollſtändig 
niedergebrannt. — Für das Etatsjahr 1895/96 find 
hier veranlagt: die Einkommenſteuer mit 9641 Mk., 
die Grundſteuer mit 1020 Mk. und die Gebäudeſteuer 
mit 5448 Mk.; die Gewerbeſteuer mit Betriebsſteuer 
beträgt 2858 Mh. und die Ergänzungsſteuer 2858 Mk. 
— Dem Arbeiter Schulta in Wierzisken iſt für Rettung 
des am 4. Januar cr. auf dem ſchwachen Eiſe des 
Wierzisken Sees eingebrochenen Arbeiters Malek vom 
Tode des Ertrinkens ſeitens des Regierungspräſidenten 
eine Prämie von 15 Mk. bewilligt worden. — Bei der 
geſtern im hieſigen Lehrerſeminar beendeten Ent- 
lafjungsprüfung beſtanden von 33 Examinanden 31 
die Lehrerprüfung, während 2 durchſielen. 


W. Elbing, 3. Mai. [Stuhmer Meineidsproseh.] 
An dem heutigen dritten Verhandlungstage in dem 
Stuhmer Meineidsprozeſſe wurde von Morgens bis 
gegen 10 Uhr Abends die Beweisaufnahme fortgeſeht. 
Die Vernehmung der Zeugen ging heute recht flott von 
flatten. Die Zeugenvernehmung ift bis auf das Verhör 
einiger im Laufe der Verhandlung noch für den 
morgigen Tag telegraphiſch geladener Zeugen beendet. 
Von den Entlaſtungszeugen konnte zur Entlaſtung der 
Angeklagten nichts Weſentliches angeführt werden. 
Intereſſant iſt es jedenfalls für einen Prozeß, in 
welchem ſich Polen- und Deutſchthum fo ſchroff gegen- 
überſtehen, daß es erſt am dritten Berhandlungstage 
zum erſten Male erforderlich war, eine Vernehmung 
durch den Dolmetſcher zu vermitteln. Zur Berlefung 
gelangte eine recht N „Gratulation“? gegen 
Herrn Pfarrer Gtalinski, in welcher es u. A. heißt: 
„die ganze Gemeinde bittet den lieben Gott, daß 
Sie bald Kals und Genick brechen.“ Der 
Bureaugehilfe Hoffmann, welcher die Wähler⸗ 
liſte angefertigt hat, bekundet, daß er nur 
eine Liſte gelfhrieben hat; er weiß beftimmt, 
daß der Name des Angeklagten Befiker Johann 
Wroblewski deshalb. nicht in die Lifte aufgenommen 
worden ift, weil man über deſſen Perfonalien im Un- 
klaren war. Man nahm an, Joh. Wroblewski würde 
ſeinen Namen noch eintragen laſſen, wenn ihm an der 
Ausübung feines Wahlrechtes etwas gelegen ſei. Zu 
ſinski hat der Angeklagte Joh. 
Wroblewshki ſelbſt erzählt, daß er nicht zur Mahl zu- 
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4 55 würde, da er nicht der richtige Wroblewski 
ei. Dem Zeugen Koffmann hat der Angeklagte Joh. 
Wroblewski vor dem Roſenberger Prozeß auf eine 
Der warnung erklärt: „Ich kann ja nicht hineinfallen, 
7. bin ja nicht allein, es ſind unſere ja viele; was die 
alle beſchwören, beſchwöre ich auch, da können wir 
nicht beſtraft werden.“ — Zu dem Zeugen Zwangs 
verwalter Paſewark hat Angeklagter Joh. Wroblewski 
geſagt: „Krauſe (welcher N Beleidigung 
des farres angeklagt war und auch verurtheilt 
wurde müßte ja freikommen, da fo viele Zeugen wären.“ 
Fräulein Boldt hat gehört, wie die Frau des An- 
geklagten Stogalshi gefagt hat: „Was geht jetzt bei 
dieſem Pfarrer nicht alles vor. Jetzt werden Hunderte 
kommen, die werden ihn ſchon bringen.“ — Wittwe 
Schechan hat gehört, wie der Angeklagte Araufe bei 
einer Begräbnißfeier über den Pfarrer und Biſchof 
geſchimpft hat, weil dieſe immer für die Deutſchen 
find. — Gaſtwirth Kowalski bezeugt, wie am Wahltage 
der Sieg der polniſchen Partei bei Freibier, welches 
Krauſe, Wroblewski und Thiel bezahlten, gefeiert jei. 

Elbing, 4. Mai. (Privat-Tel) In dem Stuhmer 
Dieineidsproge wurde gegen Mittag die Beweis- 
aufnahme geſchloſſen und es begannen die Plaidoners, 


W. Elbing, 3. Mal. Heute Mittag hielt hier- 
ſelbſt im Rathhaufe das Comité ſhr Erbauung 
der Haffuferbahn eine Sitzung ab. Bekanntlich 
iſt die Verwirklichung diejes Bahnprojectes da- 
durch begünſtigt worden, daß der Kriegsminiſter 
von der Forderung, dieſe Bahn aus ſtrategiſchen 
Gründen als Bollbahn auszubauen, abgejehen 
at. Hierdurch ermäßigen ſich die Baukoſten von 

Mill, MR. auf 2%, Mill. Mh. Die Firma Lenz 
u. Co.-Stettin will 1½¼ Mill. Mk. zu dem Bau- 
project hergeben, fo daß alſo noch 1¼ Mill. Mk. 
zu dechen bleiben. Der Jinanzminiſter und 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten haben ſich dahin 
erklärt, daß der Staat eventuell bereit ſein dürfte. 
500 000 Mn. auf Stammactien herzugeben. Der 
Kreisausſchuß des Kreiſes Braunsberg, wie auch 
die Provinz Oſtpreußen haben ſich bereit erklärt, 
den Bahnbau zu unterſtützen. 


& Zudel, 3. Mai. Dom Bezirks-Ausſchuß iſt nun⸗ 
mehr die Genehmigung ertheilt worden, daß zur Auf- 
bringung der communalen Mittel jur Grund-, Ge- 
bäude-, Gewerbe- und Staatseinkommenſteuer für das 
laufende Etatsjahr hierſelbſt ein Zuſchlag von je 140 
Proc. erhoben wird. — Am Sonntag, den 5. Mat, ge · 
langt hierſelbſt in der Aula der Stadtſchule unter der 
bewährten Leitung des Seminarlehrers Dr. Prinz ein 
großes Dilettanten-Concert zur Aufführung, deſſen 
Ertrag zum Beſten eines hier zu errichtenden Kranken- 
hauſes beſtimmt iſt. Das Programm iſt ein ebenſs 
auserwähltes, wie reichhaltiges und bringt unter 
anderen auch den „Sang an Aegir“, vorgetragen von 
einem Männerchor. — Hr. Vicar v. Bielicki ift von 
hier an die Kgl. Kapelle nach Danzig verſetzt worden. 

-sch- Aus dem Kreiſe Tuchel, 3. Mai, Geſtern i 
den Mittagsſtunden wurden die Bewohner der Seien 
Obodowe durch Feuerlärm erſchrecht. Es brannte das 
Gehöft eines Beſitzers mitten im Dorf. Da die meiſten 
Gebäude unter Strohdach ſind, ſo fanden die Flammen 
bei der jetzt herrſchenden Dürre reichliche Nahrung. 
Sechs Bauerngehöfte, die Schule nebſt allen Wirth- 
ſchaftsgebäuden find ein Raub der Flammen geworden. 
— Bei vielen Grundbeſitzern unſerer Gegend macht ſich 
Mangel an Futter und Saatgetreide bemerkbar. 

© Aus dem Kreiſe Flatow, 3. Mai. Don dem 
geſtrigen großen Brande in Gichfelde iſt noch er⸗ 
gänzend zu berichten, daß auch die Grundbeſitzer Karau 
und Heinrich faſt nichts von ihrem ebenfalls nicht ver- 
ſicherten Indentarium gerettet haben. die Noth iſt 
darum bei allen Retroffenen f dar um 
ie mehr, ihnen jei 2 
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e 7. iat. Lie aafheliſche Parrkirchen⸗ 
Zemeinde in Br. flommorsk beging geflern das 
B0Djährige Jubiläum ihrer Gründung und der Ein. 


weihung der Kirche. 


* Dem Thierarjt Oscar Graffunder zu Landsberg 
a. d. W. iſt die von ihm bisher commiſſariſch ver- 
waltete Kreis-Thierarztſtelle für den Kreis Landsberg 
definitiv verliehen worden. / 

chh. Aus Hinterpommern. 3. Mai. In Nitztin 
(Kr. Schlawe) wüthete geſtern ein großes Schaden ⸗ 
feuer. Etwa zehn Gebäude find heruntergebrannt, 
und zwar Wohn- und Stallgebäude der Witkwe Pett, 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude und das Wohnhaus 
des Beſihers Möws, ferner ein Kof- und zwei Mirth- 
ſchaftsgebäude des Krugwirths Strauß. Faſt alles 
Mobiliar ſowie viele Futtervorräthe find mitverbrannt, 


Köslin, d. Mai. (Telegramm.) Die Ahlwardt⸗ 
Böckel'ſche Partei erklärt, daß fie in der Reichs- 
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Köslin einen 
eigenen Candidaten aufſtellen wird. 


Königsberg, 3. Mai. Der Prediger der frei⸗ 

religiöſen Gemeinde, Kerr 3tegter — * 2 
borener Schweizer — hatte von dem Polizei- 
räfidenten o. Brandt geſtern die Weiſung er- 
alten, unſere Stadt binnen acht Tagen zu 
verlaſſen. Dieſe Ausweiſung ſoll aber, wie die 
„K. H. 3.“ vernimmt, wieder rückgängig gemacht 
worden ſein. 


Kllenſtein, 4 Mal. (Privattelegramm.) Die 
hiefige Stadtverordneten-Verſammlung beſchloß, 
an Dr. Langerhans-Berlin ihre Zuſtimmung zu 
dem Berliner Proteſt gegen die Umſturzvorlage 


telegraphiſch mitzutheilen. 

zitfit, 3. Mal. Ueber die von uns bereits telegraphiſch 
gemeldete Hinrichtung des 20jährigen Dienjihnechtes 
Heinrich Loliſchkies wird noch gemeldet, daß der De- 
linguent vor der Hinrichtung noch einmal ein volles 
Geſtändniß abgelegt und in dieſem auch die Beſchuldi- 
gungen zurückgenommen hat, welche er gegen ſeinen 
Nitknecht Lebert in der Schwurgerichtsderhandlun 
ausgeſprochen hatte. Heute früh 5½ Uhr begab ſi 
Herr Pfarrer Stein zu dem Delinquenten und betete mi 
demſelben. Pünktlich um 6 Uhr betrat der Berurtheilte, 
geleitet vom Pfarrer, dem Gefängniß -Inſpector und 
zwei Aufſehern den Hof, wo er in gebeugter Haltung 
und am ganzen Körper zitternd die ihm vorgelegten 
Fragen mit leifer Stimme beantwortete. Dann wurde 
er dem Scharfrichter zur Dollſtrechung des Todes- 
urtheils übergeben. Blihfdnell wurde er auf die Richt- 
bank gelegt und eine Gecunde ſpäter rollte fein Kopf 
auf dem Boden. R 8 

Schneidemühl, 2. Mai, In ihrer heutigen Sitzung 
bejhäftigten ſich die Stadtverordneten abermals mit 
der Abtragung des Erdhügels auf dem Unglücks 
brunnen. Auf die an den Sberberghauptmann Freund 
in Berlin ſeitens des Magiſtrats gerichtete Anfrage iſt 
die Antwort eingegangen, er würde von den vorge- 
nommenen Bohrverſuchen nach dem Waſſerſtande im 
Erdhügel, weun er vorher gefragt worden wäre, ent- 
ſchieden abgerathen haben, und er jeht voraus, da 
der alte Zuſtand des Kügels wieder gergeſtellt ſei. Nach 
langen Erörterungen beſchloß die Verſammlung, den 
Magiftrat zu erſuchen, ſich an den Minifter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten zu wenden und um ſchleunige Herſendung 
eines Sachverſtändigen zur Unterſuchung des Brunnen 
hügels zu bitten. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 4. Mai. Die ſocialdemohratiſche 
Fraction des Reichstages hat dem „Bormärts” 
zufolge einftimmig beſchloſſen, für ihre Mit- 


das "aalgetr ide und dis Be 
Hünger fur Frühjahr 


Schiffsliſte. 
Reujahswafier,, 3. Mai. Wind: RD. 

Angehommen: Pauline, Anderſſon, Carlshamn 
Steine. — Hermine, Schröder, Stralſund, Nauerſte ne 
— Augufte Sophie. Klwert. Saßnitz. Kreide — 
Theodor, Brunk. Carishamm, Steine. — Hopper 
Gricffon, Kiel, leer. — Savona (Sd.), Currie, Stettin. 
leer. — Saturnus (SD.), Poeder bach, Amſterdam dio 
Kopenhagen), Güter. 

Geſegelt: Haabet,. Rasmuſſen, Holbet, Getreide — 
Andrew Longmore, Farquahrſon, Sunderland Folz 
Karen, Jörgenſen, Spaneke, Aleie. 

Nai. Wind: NW., ſpäter N. 

Angekommen: Ida, Aranthoff, Ueckermünde- a 
ſteine. — Newshn, Nielſen, Bremerhafen, Petroleum. 

Im Anhommen: 1 Schooner. 


Ne teorologiſche Depeſche vom 4, Mai 
Morgens 8 Uhr. 


Danzig, 4 Mai. 


Geireidemarkt. 1 v. Morſtein.) Weller: Schön. 
Temperatur + 11K. Wind: N. 


Weizen hatte bei ruhiger Tendenz nur hleinen Ber- 
kehr zu unveränderten Preiſen. 1 wurde für 
inländiſchen mild roth 761 Gr. 155 M. Sommer- 
750 Gr. 152 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 5 
726 Gr. 102 M, roth beſetzt 695 Gr. 92 
ver Tonne. Termine: Mai zum freien Berhehr 158 M 
Br., 15 4½ M Gd., tranfit 120 M Br., 119 M Gd. 
Mai-Juni zum freien Derkehr 155 M Br., 154½ M 
Gd., tranſit 120 M Br., 119 M d., Juni- Juli zum 
freien Verkehr 155 M Br., 154½ M Gd., tranfit 
119 M Br., 118 M Gd., September-Oktober zum 
freien Verkehr 151½ M Br., 151 M Gb., tranſit 
116 M bez. Neguſirungspreis zum freien Derkehr 
154 M, tranfit 119 M. Gekündigt 100 Tonnen Weizen. 


Roggen. Nach kleinem Rückgange der Preiſe zeigte 


Abo Brütt (freiconſ.): Reine Freunde und Ich 
hegen eine Reihe Bedenken gegen die Vorlage. 
Betrunkene und Landſtreicher müſſen von den 
Stationen ausgeſchloſſen werden, ebenſo ſolche 
Perſonen, die ſich nicht ausweiſen können. Der 
Stationshalter wird aber dieſe Bedingungen nicht 
immer unterſuchen können. 


Karlsruhe, 4. Mai. die hieſige Gtadiver- 
ordneten-Derſammlung, und zwar nicht bloß 
die freiſinnigen und die nationalliberalen Mit- 
glieder, derſelben ſondern auch ein der Centrums- 
partei angehöriges Mitglied, hat beſchloſſen, eine 
Kundgebung gegen die Umſturzvorlage an dr. 
Langerhans abzuſchicken. 


Niſch, 4. Mai. Der König hat das Demilfions- 


olleder die Einladung zur Theilnahme an der 
Eröffnungsfeier des Nord -Oſtſee-Kanals abzu- 
lehnen. 

Berlin, 4. Mai. Der Abänderungsantrag Bohtz 
(conſ.) zur umſturzvorlage verlangt, daß die in der 
Commiſſionsberathung vollzogene Aufhebung des 
§ 1300 (Kanzelparagraph) wieder bejeitigt werde 
und der Antrag v. Levetzow ſetzt an Stelle des 
8 130 Abſatz 2 des Strafgeſetzbuches: „Diefelbe 
Strafe trifft denjenigen, der Ehe, Familie und 
Eigenthum in ihrer Eigenſchaft als Grundlagen 
der Geſellſchaftsordnung mit beſchimpfenden 
Keußerungen in einer den öffentlichen Frieden 
gefährdenden Weiſe angreift.‘ 


Berlin, 4. Mai. Bei der heute Vormittag 15 5 f 
werke den deen der ale Der dbu seluch des Zinanminifters petromie ange-] Mai rent Piehl dolor zus poche un Teen f Te ga 
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Hewinn von Zauf Ar. . Geſchäfte d ' i 2 und 744 Gr. 91½ M., 697, 702 und 708 Or. 90% l.... „ s bedecht 

4 Geninne von 10000 Mk. auf Nr. 12 420 fchäfte beffelben den Minifter 3drahomic betraut. | , mit geruch 891 Gr. 80 Ak, rufflcter zum Transit] Belmuliet 7a 888 debe 1 
97 334 138 829 151 828. London, 4. Mai. Die „Daily News bezeichnet | 667 und 697 Gr. 90 M. Alles per 714 Or. per Tonne.] Aberdeen 118 SSW 2 bedecht : 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 68 815. alle Gerüchte über einen Rücktritt des Premier- . 5 „A deb 1 93 —.— 115 | 158 f —— 8 

30 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 10 090] minifters Rojebern und eine vorzeitige Auflöjung unterpoln. 93 M Br. 92½ M Sd. Juni-Juli inland Stockholm 776 N 4 wolkenlos 8 
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90 93 176 des Parlaments für unbegründet. 130% M bez, unterpolnifch 94 AN Br., 93 M Gd., | Haparanda 780 ftiu — heiter 7 
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3 — De Merk auf I: DB nommen und auf Befehl des Premierminifters Merle ohne un == Hafer inländiſch 114 MM Peg _ 285 1 8 
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57 148 ER u * = en = 1 103 065 Die proteſtantiſche Miſſion des Norwegers m Tranſit gelb 50 1 Ber 50 Kilo bezahlt, — Alee- gamburg m 2 3 beberht H 
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217927 222103 222 105. Die engliſchen Offiziere in Antanunanivo kehren etwas höher, contingentirter loco 54 MM Gb, Mai | Paris 770 | NND 3jmwolkenlos) 8 
Sure nach Europa zurück. Der Zuſtand der Truppen = = 2 nicht contingentirter 34 M Gd., Mai ande 15 ke 3 — —— : 

8 d. arlsruhe \ wolkenlos 
Preußiſches Abgeordnetenhaus. iſt ein guter. Ren zu Ei 8 . 2 
DO Berlin, 4. Mai. 5 ünchen | ede 

.. yule unäc | Giandesamt vom 4. Mai. gr i e ee 

die Berathung der Geſetzesvorlage betreſſend die - Berlin, 4. Mal, Wien 770 ſtill — heiter I 
j 
Geburten: Bankbuchhalter Max Golz, S. — Mon- Crs. v. 3. Crs. v. 3. 7 1 

Aebeiterhäufer. teur Friedrich Pacheiſen, S. — Schuhmachermeiſter [Weizen, gelb f 5 z nal Rente 87,90) 8180 | 20 — ucBe Pain. Br 

Abg. Buch 5 EN 0 u inm- . 1 er en e Dobe, T.] Mai.. 154.75 153,25 4% rm. Gold | Fin Ait | ir) — — | — 

| nüber und beantragt eine Derweiſung | — firbeiter ser inand Hol, T. — Caſtellan Johann 89 } 761 wolkig 
pathiſch gege wu jung Groth, T. — Lagerverwalter Anaſtaſius Thiel, 8. — = 2 0 Trieſt | 766 840 4 |bebecht 12 
di. 133,50 133 


Ueberſicht der Witterung. . 

der Kern des Hochdruckgebiets, welches ganz Nord- 
und Mitteleuropa überdeckt, liegt mit einem Barometer- 
ſtande von 780 Mm. über Schweden, gegenüber einer 
Depreſſion unter 760 über dem weſtlichen Mittelmeer. 
Dementſprechend wehen über Gentraleuropä vorwiegend 
nordözliche Winde, welche am Nordfuße der Alpen 
ſtellenweiſe ſtürmiſch auftreten. In Deutſchland iſt das 
Better durchſchnittlich eiwas wärmer, theilweiſe heiter 
ohne erhebliche Niederſchläge; im äußerſten Nordoſten 
dauert die warme Witterung noch fort, im übrigen 
liegt die Temperatur noch unter dem Mittelwerthe, 
am meiften im füduchen Deutſchland Wärmeres 
Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


derſelben an eine Commiſſſon von 14 Mitgliedern. 
Gtaatsminifter Irhr. v. Berlepſch: Es muß an 
dem Gnitem feitgehalten worden, welches bisher 
die Bergvermaltung befolgt hat, nämlich dem 
Stamm der Arbeiter in den Staatsbetrieben 
eigene Häuſer zu ſchaffen; dafür ſprechen die Erfah- 
rungen in den Saarbrückener und oberſchleſiſchen 
Bezirken. Die Beſorgniß, daß das Heſetz den 
Zuzug der Arbeiter nach den Städten vermehren 
und daß zu luxuriös gebaut werden wird, iſt 
unbegründet. Das Zweifamilienhaus verdient den 
Vorzug und über das Achtfamilienhaus foll über- 
haupt nicht hinausgegangen werden. Es handelt 
hier nicht um eine ſtaatsſocialiſtiſche Maß- 
regel, ſondern um eine Verpflichtung der Arbeit- 


Drogenpadter Otto Stuhlmacher, 1 T. und 16. — 
Schmiedegeſ. Karl Kaehler, S. — Unehel.: 2.8., 1 T. 


Aufgebote: Kaufmann Rudolph Theodor Wittkowski 
und Ida Ottilie Bujack, geb. Neubert, hier. — Eiſen⸗ 
bahn - Secretär Paul Ernſt Friedrich Wilhelm Loeck 
hier und Johanna Eliſabeth Franke zu Bromberg. — 
Königl. Secondlieutenant im Feld-Art.-Regt. Nr. 36 
Guſtav Adolf Wilhelm Roloff und Jenny Maria Ile 
Wygnanki hier. — Schiffszimmer mann Andreas Albert 
Weinberg zu Hamburg und Maria Renate Couiſe 
Drews hier. N 

Heirathen: Commis Karl Auauft Paul Czarnecki und 
Bertha roline Brauſe. — Tiſchlergeſelle Clemens 
Wölk und Martha Antonie Michaelis. — Schneider- 
gejelle Auguft Friedrich Hübner und Agnes Hedwig 


Geptbr.. . 137,00 138,00 5% Zrh.-Anl.| 100,10 100,50 
Hafer 4% ung.Blör;| 102,75 102,90 


Mai | 44,791 43,80] Stamm-A. 90,90 91,40 
Ohtbr. .. 45,20 44,50] Combarden | 44,40 44,10 
Spiritusloco 36,10 36,00 Ruffiihe 5% 
Mai. . 40,40 40,30] SW.-B. g. A.“ — — 
Septbr.. 41,40 41,3015% Anat. Ob.] 97,00 97,00 
Petroleum 3 F ital. g. Pr. — 54,75 
per 200 Pfd. Danz. Priv.- 
loco... 23,50 23,50 Bank . 145,40 144,60 
4% Reichs- A.| 106,50 106,40] Disc.-Com. 218,00 217,40 
312% do. 104,90) 104,00] Deutſche Bk. 18125 181,60 


Cred.-Actien 244,10 246,00 Weterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


eder gegenüber den Arbeitnehmern. Dieſer Ber- Alma Schümann. — Arbeiter Johannes Kar! Auguft do. 98,25 98,2 

eilichung konnten wir bisher nur nach Maß- ae Eos Mag el e 30 Conſols 10500 1060012. — 11200 11288 272] Baram- | — — 
andenen geringen Mittel in den 1 1% do. 5 o. Prior. ie - : 

gabe der vor! gering alisdas. 30 Be 9875 88,80 Cauranütte 131,25 132,00 & (m alarm | Wind und Wetter. 


Staatsbetrieben gerecht werden. Dieſe Rückſicht 


fällt künftig fort. f 

| Darauf wird die Vorlage an eine Commiſſion 

en und das Kaus tritt in die Berathung 

ſezentwurfes betreffend die Derpflegungs- 

ion hbem die Vorlage vom Regierungs- 
miſſar beiürwoslet iſt. ergreift das Mori 

In unſer Drocurenzegifter it Es 0 n ne and En a 

en alie 5 jur., med., 0) a n N 

e e ade, ee RT ER 8 


Salin Müller sulfriihen Kräutern, ff. intverſtiaten (ev. iii 8 
er — der z —.— 8 Borbenup- u. Eüpmeinen 3 2 4 een au . . u lund Wälhe-Ausilattungsgeicäft. 6 : 
D. Herrmann daſelbſt erihet au anziger Rai Bu ervre g, 5 12 88 llen ct = Loubier & Barck, klera — gen 1 


rocura eingetragen w 8 
Procura 9 Danzig. 


% 
3½ pm. Pfd. 101,90| 102 Deftr. Noten 167,25 167,35 
3½ % weſtpr Ruff. Noten 219,25 219,15 
Fandbr.. 102,25 102,20 Condon hurz 20,465, 20,46 
neue 102.25 102.20. Condon lang 2041 20,405 

1 Varſch. kurz 218,85 218,80 
FJonds dörſe ſchwach. Privatdis toni 1% 


Tobesfälle: Töpfergeſelle Adolf Boehnke, 51 J. — 
Witte Helene Groß, geb. Tiemann, 46 J. — Frau 
Dorothea Neumann, geb. Pardon, 61 3. — Arbeiter 
Albert Stutzki. 52 J. — F. d. Arb. germann Hechler⸗ 
11 13. — T. d. Drogenpakers Otto Stuhlmacher. 
5 Minuten. — S. deſſelben, 5 Minuten 


773 113 NRRD., mäkig; wolkenlos. 
A| 773% | 182 ARD. mänis; wolkenlos, 
—— mn 
Verantwortlich für den poiitiihen Theil, Feuilieion und Bermifäies 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und prorinziellen, Handels-, Natias- 
g Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Jnferatentgeils 
A. Mein, beide in Dang. £ 5 


i 3 772 5 | 125 NM, mäßig; wolkenlos. 
12 


Ge I ee 


Ver 


orden. h 
Stuhm, den 30. April 1895. [45 1 j | 8 = 
Königliches Amtsgericht III. dit Beil, m Niger ö N n 0 Ein junger Mann, einer der größten und älteſten 
Dffene Lehrerſtelle. eitgemäße wine! 2 danger, elt auch iw eh bei mir am 1. Juni Selene deutſchen Lebens-Berfiherungs- 
i i i : $ eendet, z 
gb en le (oil bie Gele eines M Eheleute! DIR, LO eanca.|, Jeb. Mattam f 1. 8, . Gaal in einem Maden Geſellſchaften 
Mittelſchullehrers, mit welcher deln bun Rig adren- fl compl. gerüten und gefahren. Sm. t mae 1 ſoll für 
ein Anfangsgehalt von 1500 fer- f , Drosden-R, 4, dunkelbr. Wallach, 5 j.,5° 5“, 2 > e Radıfl., 
ee No dab neu Te und gefahren.) Brombera. DANZIG 
beieht werden. : Centner Eis Die Pferde find Umftände- 7 7 an eine in der Acauiſiton leiftungsfähige Persön- 
Bewerber, weiche als Mittel 45 Hat Bilio abjuaeben 3 dene haider zu äuferft billigen Maſchinentechniker, lichkeit | 
empfiehlt Wilh. Goertz, Nr. 48 Preifen zu verkaufen. (8652026 Jahre alt, Abf. des Techn gegen ein feſtes Einkommen 


Iduliehrer Sri Mind und die 


Suelleatken für den Unterricht 
im Rechnen, in der Mathematik 
und in den naturkundlichen 
Fächern haben, werden aufge- 
ordert, ihre Geſuche unter Bei. 
ügung ihrer Jeugniffe und einer 
— — eg ar 
ungsganges und ihrer bis- in ganzen Seiten und Anschnitt, 
erigen Lehrthätigkeit bis zum 3 
I. Juni d. 3 bel nun delic. ger. Störſiſch, 


ei uns einzu- 


Mitimeida, mit guter Werhfiatt- 
2 Baßpferde und Bureaupraris im alls. Ma. 

Aſende ne ſofort 

8 8 paſſen 8 

Jochſeſnen Hauptgeschäft Berlin (Reit- ſowie Jahr. pferde), 5 Unter 15 816 en die 
oſtſee-Kauchlachs Far re | bfr. brauner Kala, | 


ihrer Güte) in Frankreich solche] 5 iahria, 5 Zuf 5 Zoll gro 


 Wunderweing If Ibo, belbtenne Stute 
66 


fofort vergeben werben. 


Gefl. Offerten werde 
ccc ee Die 


Aloys Kirchn 
Brobbänkengafle Nr. d. 


— 


Conradshammer 


reichen. x hochfeinen diesjährigen drt, 6 Suß. Jen ere a — er 
. | Weiciel-Goviar, e en dea dee e ven See. l 
rau, grobkörnig., mildeGalzung Oswald Nier’s Antigichtwein 3 2 . 
5 - ubereitet (in au per Hohenitein Meitpr, 
Dine gepr. Sprachlehrer 15 e keine Sieht noch art Ein Prachtvolles 5 5 
n 5 1 = 2 sche, rheumat. Schmerzen mehr, 1 Pi £ 
unt 8 poſnäffer 6 Mark incl., Brochure bel mir gratisu. franco) und | Schiedmaper-dRtmontum N 5 . 60 1 bas REN 


deutſch. und wiſſenſchaftl. Unter- 


a en und mil echt norwg Delit⸗Auchovis, 


Abr. u. 2841 4. 5. Eg. b. Ztg. erb. ruſſ. Gardinen, 


Oswald Nier’s Krattwein ilitt u verk. Brodbänkeng. 36, p. Nähere 4 
zubereitet durch (N. 1 [ine gut erhaltene große amte bei. Borihhi.__ (8136 26; ” 2 
C. Vieillard, pharmacien, Paris Badewanne Eine Wohnung a * 2 Di 


mit Quinquina und orange amère 5 
steht weit über jedem Sate Bien wird zu kaufen geſu t. von etwa 5 Zimmern nebſt Zu- Preis keine beſſere 
als diese. 


Vermischtes; Beer 9 Vermouthwein etc. Offerten unter Nr. 8688 anlbehör, in der Nähe des Winter- 
Dank! Her! Br — 2 * Brregt Appetit, stärkt Reconvalen | die Exped. dieſer Zeit, erbeten, plates, wird zum Oktober zu 
F . mieihen, germäniht, 

+ frifhe Steinbutt. 8 Conſtructiog, it billig zu ver-| Adreſſen unter 8643 an die 


3 Stid nur 55 Pfg. 
Perl-Seife if 


Mein Sohn, jetzt 12 Jahre alt, 1 . 1 
* — 10 feinem briäten Jahre Wilh. Goertz, Fran. Preiscourant Kung. ee kaufen Brobbänkengaffe 38, pt. |Exped. d. Sta. su richten. ET: 
elenkentzünd . griffe widerleg. 0 „ gr In den Neubauten — — 


an ber Jute 
reiſle ich mit ihm zu verſchiedenen. 

mir als beſonders tüchtig em- ar E 
— ae ng 3 75 
ohne je g 

Beileiben Jahres krachte ichmelnen täglich friſch, empfiehlt 


In ſchweren Herzens zur Be. d. Sell, Gr. Allee. 


0 
handlung ins Kinderkrankenhaus 


mit Preisrebus (500 Ltr. gratis) 
auf schriftlichen Wunsch, sowie für 
weine Kunden in allen meinen Ge. 
schäften gratis u. frco, erhältl. 


Centralgeschäft u, Restaurant 


Thoruſcher Weg 12 u. 12a 


Für mein Modewaaren. Eu 
Damen-Eonfections-Geihäftfuhelfind noc der 1. Oktober 1895 
zu vermiethen: (8473 


ich zum foforttgen Antritt 
einen flotten er ſten Wohnungen 


ach Bremen, mojelbit Auch iſt ſelbiger in der Blumen“ Danzig 8 
Mich einer Operation unterworfen handlung don A. Meih, Merk Brodbänkengasse 10. Verkäufer von 3 Zimmern mit 
2 FEE ˙ TOTEN dien D 5 > 
und iehe Hentablem Asupen reichlihem Zubehör. Be 2 


von 

Capitalien Aenntnih der polniicen Gpradiel Brei 450 bis 575 U pro Jahr. 

(Banhgelder) auf ſtädt, Mohn- ne feine Umgangsformen er-Inüneres: Abegg. Salle 1 l. Comt. 
häuſer und ländlichen Beſitz, ſowie forderlich. 


(856 
Baugelder Herrmann Seelig, 
offeriren (8106 Serren.Mobebanar, 


Lontobicher 


hab ich n © De — 
abe ı R 

ichiedenen ch l 3 achfl., 
Filet aber d die bei d Jerdinand Ashelm, 


! Weingrosshandlung 


— enſſtandene [ Bein. er Meller & Heyne, > - Girohe 36 bei iR. —— 5 
waren und blieben offen au empfie anggarten 9799. i J ine Dame findet möbl, Ammer 2 
ge Anrathen er Adolf Cohn, en TEE TTS rt 3 2 Fa 4 0 Pies sohne, 
n Langgaſſe 1. 3oppot, Ghulitrahe 3, 2 Er. Trier a. d. Mosel 
3 FJir eine geiiteshranke harmloſe hit 
Dame wird Beniton in der empfie 


Pelz- und Stoff- FBF Nähe von Danzig geſucht. Be- 7 2 8 i 
ſachen jeder Art Mein 48000 M bear Zabre ai "Berfänferin-Gefuh. 1 et . n atırr = e Mose 5 . Saarweine 
gen, 1 Grosses Lager feinerer älterer 


nimmt unter Garanti 11 
— Nottenſchaden und — — Flaschenweine, 


ür mein RBeisstasen.. 


Heirathspartie. ee ans. ieee] Quittungs bücher, 


euersgefaht f. d. Sommer und „2: 3 
r Aufbewahru ſuche ich einetüchtige Berkäuferir i i je Original-Fuder der besseren Mark 
3 ug , 16000 . 5 Zamitie, bet hohem S Tun gage ind ie e ee auf die beliebte neue 1852er Abfüllung wird son 
Deliwaaren-Handlung,_ Ilwollen ihre Adrefie unt. Ar. a Mittags (48580 haben in der aufmerksam gemacht, 
6%. Wolmebergatte r. 8. Mlan bie Erez. . l. reien [2 u U haupe edition der Erosliste auf Wunsch zu Diensten 

4 ‚Danziger Zeitung”. 


Nachruf 
für Hrn. Gymnaſiallehrer Ernft Ludwig Dunkel. 
Am 2. d. Mts. verſchied nach ſchwerem 


1115 Ernst Ludwig Dunkel. 


Sein unermüdlicher W führte 
ihn auch in unſeren Kreis und haben wir 
alle im Laufe der Jahre den Verſtorbenen 
Jag und hochachten gelernt. 

ir betrauern in dem Dahingeſchiedenen 
einen ſtets liebenswürdigen Vorgeſetzten und 
zu jeder Zeit aufrichtigen Rathgeber, der in 
unſerem Andenken nie aufhören wird fort- 


uleben. 
k Er ruhe ſanft! 


Das Perſonal des Hauſes 
Robert Dunkel. 


Nach 
Kündigung 


Hamburger 47 Hypolh.⸗Pfandbrieft, 


Serie 11— 80, 


werden bis zum 15. Mai cr. 
in 31, ige Pfandbriefe 


unter Gewährung einer Baarvergütung von ¼ % 


convertirt. 


Anmeldungen zur Convertirung nehmen wir 
franco aller Speſen entgegen. 


dem Convertirungstermin erfolgt die 


obiger Serien. 


Langen Markt 40. 


_ Meyer & Gelhorn, 


(8670 


EN NENNE 


2. 
Danziger ala Henner 
Kl. Hammer Park 


(Cangfuhr). 
Sonntag, den 5. Mai 1893, 
zur Eröffnung des vollſtändig neu eingerichteten Etabliſſements 


DEE Nachmittags 4 Uhr: ug 
Grosses Extra-Militair-Concert 


vom 9 s des Infanterie-Regiments Nr. 128, unter yerlänliher Leitun 
des Höntal. Mufikdirigenten Herrn Heinrich Recoschewitz, N 


um 5 Uhr: "SE 


Anſtich des eigens zur Eröffnungsfeier eingebrauten hochfeinen 


ee, 


dunn Nine 3 

Sonntag, den 5. d. Mts. Vormittags 11½ Mur wird 
unfer langjähriges und treues actives Mitglied, der 
Gymnaſtallehrer Dunkel, auf dem St. Barbara- Kirch- 
hofe zur letzten Ruhe beſtattet werden; wir bitten um 285 
reiche Betheiligung. 


Der Vorſtand. 


Bekanntmachung 


An den Sonntagen wird bis auf Weiteres zwiſchen Danzig und 
Prauft ein Zugpaar nach folgendem Fahrplan abgelaſſen: 


Abends 95 ab | Danzig lege Thor | af 1925 Abends 
- 950 hra ab 102 * 


u 956 
— 10s an 
Danzig, den 3. Mai 1895 

Königliche — — 


Auttion mit gutem herrſchaftlichen Mobiliar 


Johannisgaſſe 60, 1. Etage. 


Montag, den 6. Mai, von 10 Uhr ab, verſteigere ich im 


Gute Herberge ab 1075 = 
Prauft 


ab 100 halten, zum Ver 


(8858 


Tragkraft, 


nate im B 


, Ohpolheken-Capiglien 


o Un 10 bis 15 Jahre feſt 


oder unkündbar zuzüglich Amortifation. 
Prompteſte Genehmigung der Anträge wird zugeſichert. 


John Philipp, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 100, 


Hypotheken-Bank-Geſchäft. (867 


Wegen Aufgabe des Rübientransporis über den Gorgenfee 
ſtellen wir zu. end aufgeführte Transportgeräthe, gut er- 
auf: 
„ Schle pdampfer „Vorwärts“, 45 ind, Pferbehräfte ſtark 
7 om 77 3 Schiffsmaſchine von F. Schichau⸗ 

ing erb 
2. 2 bölerne ende ortpkübin ca. 800 Ctr. Trag- 


3. Ein bike Dampfhrahn mit allem Zubehör, 60 Ctr. 


von ber Mannheimer Maſchinenfabrik 


und Federhaft 2. erb 
Dampfer und Krahn anal alljährlich nur etwa 9 9957 
57 


etriebe. 


4, Diverſe eiſerne und hölzerne Hebekaſten. 
Zuckerfabrik Rieſenburg. 


— 8 die von der Frau Conſul Engel herrührende ttt 


ern 

g Fbomander D e 1 nußb. Plüſch⸗ 8 Sophg, zwei 

5 mit ee e here 1 bade. erren- 
las u 


Fauteuils, 1 Arie 


überpolſterte Plüſ 
1 ei 


ſchen Concursmaſſe gehörigen Gegenſtände, beſtehend aus 
as und Modeſachen, Federn, Bändern, Hüten, Wolle, 

Repofitorien nebſt Tombank, 1 Nähmaſchine, 1 Pfeiler- 
ſpiegel und verſchiedene andere Gegenſtände, theils im 
Auftrage, theils im Zwangsvollſtrechungswege öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 


Dirſchau, den 4. Mai 1895. (8649 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher. 


Baumaterialien- danzig Memel-Lüber. 
Auction dyfr. „Stadt Lübeck“, 


Vormittags 10 Uhr, werde ey‘ Em Güter Anmeldungen erbeten bei 
folgende Gegenſtände, als: 
piett, AE Turn und Fechtwereln 
thüren mit Gerüſten und 
1ſchöne Windfangthüre Langfuhr, Härenwinhel, 
gegen baare Zahlung verkaufen, Der Vorstand. 


d ahne den Jeane F. G. Reinhold. 
15 ſehr gut erhaltene 
25 hupferner Badeofen, HF in Danzig. 
Bekleidung, 
mit Oberlicht ſowie einige Pfaffengrund. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auanaliſcer Sejenerein. 


Hundegaſſe 115 u. 116. pt. K 
aus 8 abzubredhenden . 116. 
Dr. med. Tr. Jankowski,| 

Defen zum Abbruch, 

faft neu, Gonntag, den 5. Mai: 

gut erhaltene Fußböden e 5 Uhr Morgens pom 

(8572 

6» Bari Montag, 6. Pal 


Dienſtag, den 7. Mai 1 Expedition a ie 
ſtüchen, Hundegaſſe Nr. 115u. 
Bad Nauheim. 
Igroßer Sparherd com- 
15 guterhaltene Stuben⸗ 
Frühturnfahrt nach Dlivn, 
an den Meiſtbietenden öffentlich Olivaerthor. 
Bureau Danzig, Breitgaſſe 4 


Uebun üben 
Yuction in Joypot. 8 Uhr 
Nachmitiagz un. "werde ich - 
bierjelbft im Schulz ichen Hotel, Reſtaurant 


Seeſtraße, folgende Sachen: 
Pluſchgarnüturen, Schränke, 
Kleiderhalter, 1 mah. Zah 
tiſch, Waſch- und Nachttiſch 
mit Marmorplatte, sch 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Sin 2 große Wandſpiegel, A 


hranershöhe, Zoppot. 


Empfehle mein Etabliſſement e 
zum angenehmen Aufenthalt. 5 
Großartiges Panorama der 
ganzen Umgegend. 5 
Gutes Fernrohr zur Stelle. 
Hochachtungsvoll 


Tiſche, eine Nähmaſchine, 
1Wringmaſchine, Weinkannen 
und Seidel, Leuchter, ſowie 
verſch. Porzellan pp., Ge eg 

u. dergl. m 
im Wege der Jeep te 
Ilfentlich meiftbietend gegen 


S. Brauer. 
aarzahlung 5 


nn Jilller s- Höhe 


— Sonntag, 5. Mai: 
Es laden in Danzig: Anſtich von Münchener 


Nach London: p h A| 
85. Marz Lone G Mal 80 or T Tü 
ee ae 1 und Ausſchank des 
SD. „Oliva“, ca. 15/20. Mai, feinften Danziger 
Nach Gt. Petersburg: 

SD. „Artushof“, ca. 15. 20. Mai. Pil ſener 
Es laden nach Danzig: s 
In London: (ggg, [Internationales Schifferhaus 
SD. „Blonde“, ca. 10./15. Mai. Börjenhalle, 

In Gt. Petersburg:] Zrauengafie Nr. 28. 
De a | Sams Tee; Are 
n > 
80. „Agnes“, . Be 8: Ihrneinebraten. alat, Omlet. 
Th. Rodenacker. 


85130 Flaſchen 4 


Kulmb „Grätzer. 
8 9 5 


Dorzügliher Sitz 


Waſſerheilverfahren. 
Leitender Arzt Dr. med. Rudolph. 


Sprechſtunden: 9½—10½ und 3—4 Uhr. 


qantzen'ſche Badeanftalt, 


Louhier a Barck, 


Danzig, Dorſtädt. Graben 34. 


mer 


empfiehlt 
Portechaiſengaſſe 1, 
beſte Bezugsquelle für 


nach Maaß. 


Saubere 1 aUDle Arbeit! 
Billige Felle Preiſell 


Fabrikpreisen 


Rudolph Mifchke, 


Langgasse No. 5 


befindet ſich jetzt 


ppotheken-Stapitalien 


zur 222 pe auf . in Danzig werden 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 


in Leipzig 


General-Agentur 


A. J. Weinberg, , 


Brodbänkengaſſe 12, I. 


Königsberger Märzen-Bier 


Borzügliches helles Actien- 7 — ſowie 1 yersihlönden in beiter Qualität, emp 
4. Lebenden Grobe Wollwebergaſſe 


Neue en ns! 


(8277 


Paul Reichenberg, Hundegasse 38. 
L. Wilidorff, 


Herren-Garderobe 
Große Auswahl in modernen Stoffen! 


E Eisschränke & 


bester Construction, mit und ohne Butterbehälter, 


Speiseschrä anke 


Draktgaucherug. empfiehlt zu ea 


| Pension Wienecke, Zoppot. 


Nordpark-Villa, Ecke Nord- 
und Vergerſtraße. , 


zu den günſtigſten Bedingungen a 3% bis 1 4 gewährt. 
Nähere Auskunft und Bedingungen bei d 


ohr 


(8671 


* 


Bock -Ale's 


von einem großen 1 „550 Hectoliter“ W enthaltendem Lagerfah. 
(ca. 17000 Glas Bier.) 
um 6 uhr: 
Münchener Bodklieder- Dang mit Geſang und Schuhplattl-Tang 
n Max Kö 


Königlicher 1 in Königl. Porr den Infanterie-Ceib-Regiment. 
(Text auf dem Programm.) 


um 7 uhr: 
FIDEL. LIT. A. S. 


Sonderzüge laut Fahrplan. 
Entrée: Perſon 25 Pf., Kinder 10 Pf. 


Anfang 4 Uhr. 


N 
Privat Beamten» Verein, 


Zweigverein A 1 


age Weſterplatte. 


Sonntag, den 5. Mai 1895: 


Erſtes Concert 


im Abonnement, 


ausgeführt von der Kapelle des Artillerie-Regiments, unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn Krüger. 


Montag, den 6. M 
Abends 8½ 
im „Luftdichten“ 
ſammlung. 


Wen 


Der Boritand, 
anziger 


Tuubenſchut⸗ Verein. 


Montag, 6. Mai, Abds 8½ Uhr, 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pfg. 


Abonnementsbillets ſind an der Kaſſe und am Buffet Verſammlung 
zu haben. 8 bei Herrg e „Noanski, 
Dampfer fahren nach Bedürfniß. Brämienn ten für TE 
H. Reissmann. lieferte Taubenfeinde. (8545 


8633) Aufnahme neuer Mitglieder, 
0 um rege Betheiligung wird 
ucht. 


Der Vorſtand. 


Kaffeehaus ur haben let. 


Sonntag, den 5. Mai cr.: 


Gr. Früh-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Gren.⸗Regts. König Friedrich 1. 


76 Langgaſſe 76, W eile k. ale 
empfehlen 1780 ang 6 Uhr. . ree frei. 
8 ochans hi. 
zu Einſegnungen e aasee. 
Wollenſtoffe 


ee be ie 
in weiß, ſchwarz und elfenbein, 
ſowie geſtickte 


9 8 > he 7 

Nanſock-Roben, 
Shirtingröcke, Anſtandsröcke, Pantalons, 
Damen⸗Hemden, Taſchentücher. 


Aal. Mufikd. Hrn. K. Krüger. 
Sämmtliche 


Sinus 
Neuheiten 
Sommer: Ache 


Etablissement. 
Seide, Wolle n. Slinfer Paſchſtoffen 


Sonntag, 5 Mai: 
ſind eingetroffen. 


Großes Contert, 
Alle Waaren in größter Auswahl 


ausgeführt von der Wolff'ſchen 
Kapelle. (8682 
Anfang 4½,ʒ Uhr. Entree 15 8. 
_ Exgebenft Carl Witte, 
vom allerbilligften bis hoceleganteften Großes Parl⸗ bontert. 
re; 

Gen (8683 Herr C. zu ist, Muſikd. 

a 14 —— Anfang 5 Uhr. Entree 20 3. 
g g 1 Abonnementsharten à Perſon 
3 M, gültig 7 die Sommer- 


Ernst Fischer, . sun 


hältlich. 
8628) ene eee. 
1. Etage, 13 Langgaſſe 13, 1. Etage. 
Größtes Sortiment 


Spitzen, Capes, Paletots, Staub⸗ 


115 lb ihuhus 


Sonntag, den 5. Mai: 


Täglich Concert. 


Stadt⸗ Theater. 


Sonntag, den 5. Mai: 
der a Sal Gailon Apache 
mittags 3 Bei halben 
Opern Breiten, Jeder Er- 


17 wachſene hat das Recht ein Kind 

und Regenmäntell, Ber dee er. Ale 

vom billigſten bis zum eleganteſten Genre. Abends i dir. eetztes Gaſt⸗ 
ipiel von Conrad Dreher. 


Jägerblut. Volksſtück. Hier⸗ 
auf: Golofcene. 


A. W. Dubke = 


: empfiehlt fein Lager von 8 


= Holz und Kohlen ; 


zu billigſten Zagespreifen, 3 


5 Aukerſchmiedegaſſe 6. 3 


Reiſe⸗ u. Promenaden⸗Loſtumes 


von 12 Mark an. 


E 


dem geehrten Publikum von Langfuhr und umgegend 2 
erlaube ich mir e daß ich dem Herrn Paul 
Schilling, Cangfuhr 56, ein Commiſſtonslager meiner 
Weine und Spirituoſen übergeben habe, welche er al Eine gold. Damenuhr 
meinen Originalpreiſen verkaufen wird. an kurzer Ihmarıer Jetthette iſt 


A. Ulrich-Danzig. auf dem deze Hundecafie 


Röperanfie bis Dampfboot Heu- 


= Porter, . Bartlap, Berlins &60, and, Nie e nes 


J. Claassen, Weidengaſſe Ad- 


Druck und Derlag 
won A. I. Aalemann in Dansk 


38. Jahrgang, Sonnabend, A. ral 1828, Kbend-Ausgabe, 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten! der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig 5 ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Landwirthſchaftliches. die Bahnzufuhr vom Auslande etwas gröhere Dimen- | und 5700009 Ars. am 30. April 1894. Sier- | der Tendenz iſt zu erwähnen, daß unſer Markt iofort 
8 u in Berli Di onen angenommen. Bei Plehnendorf paſſirten ftromab | von hatten Beſtimmung nach Großbritannien | am Sonnabend, dem erſten Berichtstage, mit ſtarker 
[Maſtoleh-Ausſtellung in Berlin.] Die vom 2 Tonnen Weizen, 97 Tonnen Roggen und 7 Tonnen | 3828000 Ars. und nach dem Continent 1 965 000 Ars. | Steigerung einſetzte, dann am Montag und Dienstag 
Aaifer für die am 8. und 9. d. Mis. auf dem | Gerfte vom Inlande und 618 Tonnen Weizen, 1315 An der letztwöchigen Abladung von 1 166 000 Ars. find | den höchſten Stand einnahm, am Mittwoch eine beit 
Central-Viehhof der Stadt Berlin ſtattfindende [Tonnen Roggen und 97 Tonnen Gerſte von Polen und | betheiliat Amerika und Canada mit 254000 Ars., Ruß- | nahe panikartige Reaction erfuhr, von der er ſich zwar 
21. Maſtvieh-Ausſtellung bewilligte goldene Staats-] Rußland gegen gleichzeitig 1741 Tonnen Getreide in | fand und Schwarzes Meer 562 000 Ars.“ Argentinien erholt, doch aber nicht ganz auf den früheren Stand 
medaille ſoll für höchſte üchieriſche Leiſtung in | 189% und 3211 Tonnen in 1883. Per Eiſenbahn trafen | 223 000 Qrs., Indien 32 000 Ars., die übrigen Cänder . iſt. Das Refultat iſt gegen vergangenen 
der Abtheilung C. „Schweine“ verliehen werden, | mit Getreide, Saaten und Kleie hier ein: 1 95000 Ars. Die hauptſächlichſten Käufer waren Groß- Freitag eine Wochenſteigerung von ca. 3 l für 
Ausftellung wird ein Markt von Zucht- vom vom britannien 415 Ars., Frankreich 101 000 Ars, Locowaare und von 2½ 4 M für Termine. G- 
Mit der Au 9 ** m Waggons Inlande Auslande | Belgien, Holland, Deutſchland 481 000 Ars., Italien, | kündigt wurden 435 T. Weiten. — Unfer Beſtand 
Böden und ern und eine Ausfellung en nn dieter mache... .. 208 18 290 | Spanien, Griechenland 150000 Ars. Skandinavien | von Weizen betrug am 1. Mai 7752 T. gegen 
Maſchinen, Geräthen und Producten für Dieh- in der vorhergehenden ai und andere Cänder 19000 Ars. — Die ſichtbaren Vor- | 9785 Tonnen am 1. April 1895, 24925 Tonnen am 
zucht, Molkerei und das ne ene nia e 23 134 | räthe in den 5 Pan 3 ſind Ba a und 1 1 ee am 175 3 
anſtaltet von dem landwirthſchaſtlichen Brooinzial- | gleichzeitig 1894. . 214 51 163 von Bradſtreet geſchätzt: öſtli es Jelſengebirges B ezogen 5 
—. — für die Mark Brandenburg und die 1 A 1883 ei: 54 2 4 Bufh. Weizen gegen 83 999 000 vor acht [Sommer- 713 Gr. 145 M, hellbunt 732 Gr. 149 M. 


Nieder-Cauſitz und dem Club der Landwirthe zu | und waren die dieswöchigen 308 Waggons beladen mit 


80 557 000 > | 
: tlih des Felſengebirges 10150000 Bujh. | hochbunt 737 Sr. 150 M, weiß 758—772 Gr. 154— 
N 10085 00 demnach Abnahme | 156%, M, alt weiß 772 Gr. 185-158 l. poinif 


ene 


Berlin, verbunden ſein. 10 Tonnen Weizen, 10 Tonnen Roggen, 60 Tonnen ; Tranfit aut 
er 3367000 Buſh. und Mais 13010000 Bujh. | zum ranſit gutbunt beſetzt 756 Gr. 114 M, helibun 
Danzig, den 4. Mai, 10 Lohnen Cupiner und 0" Tonnen ele — „gegen 14274000, aljo Abnahme 1234000 Buih. 185 Or. 118, zu bocbunt 758761 er. 120—122 AU, 
(Bor der Börfe,) lande und 890 Tonnen Weizen, 400 Tonnen Ro + Die officielle PBifible ſupply wurde angegeben mit | fein hochbunt 759 Gr. 122 M. Nuſſiſch zum Tranſit 


f f f 000 in der | reth beſetzt 702—77 Gr. 98-106 , roth 897 
** "Bericht. Das ſchon in der vorigen | 210 Tonnen Gerfte, 30 Tonnen Erbſen, 20 T 85 775 000 Bufhels Weisen gegen 68 626 8 3 
Woche berate schöne Weiter hielt auch in der gegen- | Bohnen, 90 Tonnen Midten, 100 Aale Delfanten, vorhergehenden und 68 500 000 in der W ee n roth 729 Gr. 110 M, roth 
wärtigen ununterbrochen an, fo daß man fi an ein-] 140 Tonnen Oeikuchen, 110 Tonnen Lupinen, 20 Woche des Vorjahres. Die n 000 Ars. Derkehr per 756 6 ee freien 
zelnen Tagen in den Hochſommer verſetzt glauben [Tonnen Mais und Tonnen Kleie vom Auslande. einigten Staaten ſetzten ſich zuſammen aus 7 2 ‚ 152, 154 M. zum 


i iſt di — i Weizen gegen 277 eine Woche zuvor, 142000 in | Tranſit per 745 Gr. 119, 120, 117, 119 . Die 2 
ee A igselge Ternete Teer’ geen ee Gründe 1 und 138000 in 1893. Bon den 87000 Ars, | Termine wurden wie folgt notirt: 2 


— 


Lage einen entſprechenden Ausdruck, und Weizen ſtieg 
bis 3½ Cents, Mehl 10 Cents und Mais 1% Cents 


der Natur deito ſchätenswertber und wird unsweifel- ; i i 59 Proc. nach Großbritannien, 1 Proc. nach 

i der Saaten außerordentlich zu] anzugeben ift allerdings ſchwer angänglich, und gingen 59 Proc. 7 Be“ der Woche 
a hofft denn 8 mverſichtlich. Kann nur darauf dien. daß augenſcheinlich ein Zrankreich = e 104 36 8 : 4 r . höchſter niedrigſter 
daß die gegenwärtige günftige Witterung die durch den | allgemeiner Umſchwung ftattgefunden hat, weil häfen. Am Nemwporker Narkt fand die Feftigheit der | April- Mai Preis 3 


ſpäten Froſt den jungen Pflanzen zugefügten Schäden] Lage des Weltmarktes als in der Geſundung beg Apel Fig 151½ M 154 n 156 Ju 


anſieht. Es iſt möglich, daß anhaltend ſchönes 


; itwei ildern wird. — Die Berichte über 2 z 55 3 
eee eee e in den nächſten Monaten oder ftarke Zufuhren, über FR le iche 9 e Weizen . Trſ. 116¼ M 119¼ M 120 116 
Pändern bieten wenig Neues dar. In Nordamerika | Folge der gegenwärtigen beträchtlichen Ankäu am x on 10 ur ei aber - ab 8 Deren = e 
wird über Trockenheit geklagt und mehr Näſſe ge- Bewegung unterbrechen, aber für die Zukunft fi fremde 2 h. zahlt. Weizen 3. f. D. 153 MM 


; 3 } i teigerten Forderungen behinderten aber das Geſchäft i-Juni 
wünſcht. Leichte Regenfälle haben zwar ftattgefunden, Ausſichten kr anſcheinend erfreulicher a 1 n . 5 0 eee a 16% u 119¼ u 120 


doch werden dieſelben nicht als hinreichend betrachtet.] langer Zeit. Su ift 1 der Ausfall de ondern elner erneuten felteren ] Junſ Juli 116 


i i ie Winter- jährigen argentiniſchen Weizenernte zu berückfid „ nicht von Dauer war, g 
e e , DTM 16 1 
ce erb non Bedeutung find, | fanden. bereis bis Mm / it als 1894. — | Meien.zef. 116 M 119 m 119 116% 


ch auf 
and 


Geptbr,-Okt, 
Weizen z.. D. 18 M 152 MM i 


der der Berliner Markt war zeitweife recht erregt und 
ihr Ende erreicht Beben du fte — * lach den von — A amerinaniſchen 
Fat 1 gehenden Fluctuationen. Den Hauptarance 

„ wor Mai, der 4,25 M höher ſchloß als 


4 


en 
ieht ſich 
1 5 Wenge 


ha -Berirhe. — England UM m | 1898 | 
LeLede über den Fort wit, f i t zweiter wohl e ih 


149% u 
in ö 


Naß = 1 ein werd 7 -$ 
rın noch unvorhergeſehene Metterſpeculationen, 


e eee een ber- Kähnen hat auch ſchon ſehr nachgelaſſen. war aber 
ei W 8 n 5 N 3 
erbt A doch immerhin weſentlich befriedigender als das von 


*. 


läge eine ernfte Conjunetur nicht außer dem ee ET Weizen. An den feſten Tagen war die Kaufluſt ei 

der Möglichkeit. — Die Abtakına von Brodfi vor 14 ö dora. 1 Brut eport non 5 l. beſtand. lebhafte und effective Waare iſt zuletzt 3 * 

nach Europa in der lezten Woche ift wiederum größer | — Am hieſigen W lieh der widernatürliche | gehandelt als vorige Woche. Auf Lieferung wurden 
und betrug 72 000 Ars. mehr als in der vorherg en Zuſtand i r N. — ſchärfer ausgeprägt | inlandiſche nahe Termine 4 M, per Herbſt 2½ M. 
Woche. Es wurden 1 166 000 Ars. Weizen und und die Pr uns Zufuhren zu ſchichen | unterpolnifhe per Srühjahrsmonate 3 M und 


5 8 2 n 
bat hier verſchi bedeutende Ankäufe bewirkt.] per Herbſt 2½ M theurer bezahlt. Gekündi 

gleichzeitig 1894 abgeladen. Die Geſammtza Bei ſolcher Bewandtniß konnte das inländiſche Angebot | wurden 200 Tonnen. — Der Bolland am 1. 2700 
ſchwimmenden Ladungen in der Woche, endigend am naturgemäß nur ein äuferft beſchränktes fein. Da- | ergab 2931 Tonnen gegen 2715 Tonnen am 1. April ; 
29. April, fehle ſich zuſammen aus 5793000 Ars. | gegen haben — 2 Preiſe eine kleine Der- | 1895, 5552 Tonnen am 1. Mai 1894 und 9678 am 
gegen 5520000 Ars. am 22. April d. 38. | mehrung der rufſiſchen Zufuhren veranlaßt. Bezüglich | I. Mai 1893. Gehandelt wurde per 714 Gr.; In- 3 


mehl gegen 1094000 in der Woche zuvor und 


Berliner Fondsbörſe vom 3. Mai. E 
ital kt zeigte emlich fefte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen; von] nach ſeſterer Eröffnung zu abgeſchwächter und ſchwankender Notiz ziemlich lebhaft um; Franzofen und 

— —.— Nelche und preupijchen sonjolidirten Anleihen waren beide Zprocentige und pte Neichs⸗ nach ſchwächerem Beginn befeſtigt und wieder ſchwach ſchließend. Inländiſche Eiſenbahnactien 5 

anleihen etwas abgeſchwächt. rende feiten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten, theils ſchwächer. Bankactien in den Kaſſawerthen ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumeiſt ziemlich feſt. Montan ü 

blieben aber ruhig; Italiener eas abgeſchwächt, auch ungariſche Kronenrente ſchwach; Mexikaner nachgebend.] werthe ſchwächer. 8 

Der Privatdiscont wurde mit 1 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditastien 


> 3 Est 5 | 100,50 ee 5 1 
ds. ur k. conv. 1 3 Anl. C a.D0 — a ufj, Gentral- o. Bde 
Deutjhe Fon do. Confol de 1890 | — 


+ 3infen vom Gtaate gar. D. v. 1894. | Brest. Discontobank . | 117,50 | 61/, | Allgem. Elektric.-Bej. . 1237,50) 9 
+Aronpr. Rud,-Bahn. | — — | Daniiger Privatbank. | 144,60 | 8 Lamb. Amer. Pachetf. 100,00 0 
Lüttich-Timburg — | 29,60 Darmſtädter Bank. .| — _|7 


do. do. 3 | 9860| do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm. pfandbr. 305 12880 | Kuſſ. Südweſtbahn 


ichs-Anleihe 1 | 106,40 a f 2 3 — x B. 5 x 
Dee RZ, 109 00 | Serie en, pid |5 | 8175| eeotterie-Anleihen. Deere. Nordea %½ — | ber Ban . F. 1830 9 Berg- u. Küttengeſellſchaſten. 
. do. men nes; 5 | 7950| Bab, Präm-Ant . | „ie: um. > , — | De: Eleden u mi | HIEam] 5% Div, 189% 
Konſolidirte Anleihe. ech: 1. v. 1893 5 aier. Prüm.- Anleihe tReichenb,-Pardub, . — o. Grdſch.-B.- } Dortm. Union-St.-Prior. | 
d | a 104.20 Bert al h. . 1880 8 860 Braunfam. Pr. An 109,50 | ka San de. Jadch Den. Union 50 N. = |0 
5 95,30 
4 — 
4 44,30 


457 
an. Staatsbahnen. — 


Staats-Schuldſcheine. 3½ 100,90 1 Eſtr. 20,40 4 7125 Hamb. 50 Thir.-Cooſe. 148.00 | Schwei. Unionb. - - Disconto-Command. 21740 8 | Asnigs- u Caura ütte | 132. 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 101.80 Nm l- Vill. Ser (en) 85,00 geln Mind. Pr.-S. 3½ 144.50 ar * Deſtb. Deutſche Nationalb. 75 ½ | Stolberg, Zink. 5 . 2 
Weſtpr. Brov.-Oblig. . | 3½ 102,00] Römische Stadt-Oblig 92,20 | Lübecker Präm.-Ant. . 3½ 136,50 Güdöfterr, Lombard. Gothaer Grunder.-BR. „ do St.- Pr. | 121,00 


6 
4 
mien 270,00 Hamb. Commerz. Bk. 127,00 6 | Victoria-Sütte. — 
1 Kamb. Hnpoth.- Bank, | 161,00 g Harpener 142,90 
5 
6 


—.— 
2 
u 
© 


Gelſenkirchen Bergw. = 


Danziger Stadt-Anleihe Argentiniſche Anleihe. | fr. | 53,10 
Landſch. Eentr.-Pfdbr. | 31/,| 103,10 | Buenos Aires Provinz. fr. 31,40 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 31/;| 101,90 | Hollän. Staats-Anleihe 3½ — 


Oeſterr. Looje 1884. 3,2 5 
do. Cred.-L. v. 1858 — ‚00 
do. Looſe von 1860 | 4 age 


Ausländiſche Nr N Bank 115,50 Hibernian 14700 5% 


u e Pfandbr. 3½ 10220 | Rorw.Hnp.- x a do. do. 1864 | — Go un, 1 TR önigsb. Bereins-Bank | 105,80 —— 
Beſensch, eur br 4 | 102.80 a Hibenburger Coofe . 3 | 12900 | fiel 5 gar. &-Pr. | 3 | 3475| Cübener Comm.Bank | 1240| 6 
an 56, 3½ 101,90 | — — ——— —— —— | Raab-raz1003,-Loofe | 2½ | 10080 J Kaſch.-Oberb.Gold-Pr. 1 | 103,00 | Magdbg. Privat-Bank | 117,10 | 8 ½ Wechſel-Cours vom 3. Mai 
Weſtpreufßß. Pfandbriefe 3½ | 102,20 Hypotheken- Pfandbriefe. Raab-Grazdo.neue . 2½ 39,50] Kronpr.-Rudolf-Bahn | 4 99,30 | Meininger FHypoth.-B. 12725 6 u . 
do. neue Pfandbr. | 3½ 102,20 | Dany. a 4 — | Rufl;- Präm.-Anl. 1864 | 5 er Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 93,80 Norddeutſche Bank . | 143,80 47 Amfterdam. . | 8 Tg. 2 | 189,05 
Pomm, Rentenbriefe. | 4 | 105.40 | do. o. do. 3½ — do. do. von 1866 | 5 | 15470 +Defterr. Nordweſtb. 5 | 111,75 do. Grundereditb, | 113,50| 5 — me 2½ 168.70 
Poſenſche do. 4 105,10] Dtſch. Grundſch.-Pföbr. 4 101,00 Una, Looſe ER — 287,90 do. ult. — | 138,90 | Oeſterr. Credit Anſtalt 247,90 117 8 8 48. 2 2| 5008 
Preußiſche do. ne. 10210 bo. do. Ser. V— VI. 4 105,20 do. Elbthalb. 5 | 112,10 | Pomm.Hnp.-Act,-Bank 132,50 6 ee 3 Mon. 2 20,405 
do. do. 3¼ 102,10 Hamb. KHypothek.-Bank 4½ — do. ult. — | 144,25 | Poſener ee 106,80 | 4½ ari⸗ 2} 3 23. 25 81.10 
= . de. 1070] Eisenbahn- Stamm- und Güdöfterr. B. Lomb. 3 72.25] Preuß. Boden Credit. | 148,751 7 I prüfe . 8 Eg. 3 
Ausländiihe Fonds do. unkündb. b. 1900 4 ‚60 St ioritäts-Actien do. 5 7 Oblig. 5 111,75 Pr. Centr.-Boden-Cred. 181,75 — „ 80,80 
5 do. Hupothek.-Bank 3½ 101,00 amm - Prior ats K Ungar. Nordoſtbahn. 5 — [Pr. Hppoth. Bank-Kct. 13125 6½ Wien 8 24. 4 | 167.10 
Defterr. Golbrente .. | 4 | 103,40 | Meininger gnp.-Pjdbr. | 4 | 100,70 Div. 1894 do. do. Gold- Pr. 5 — I Rb.-Weitf. Bod.-Cr.-B. 125,90 — 1 de.. 2 ien. 4 x 
do. Papier-Rente 4½ 99,90 do. do. neue 4 104,80 Anatol. Bahnen 5 97,00 Schafſhauſ. Bankverein 136,75 | 6¼ Petersburg. | 8 Tg. ½ 218.90 
do. do. 4½ — Nordd. Grd.-Ed.-Pföbr. 4 | 100,10 | Aahen-Maftriht . .. — 79,90 | Breit Grajewwo 5 — | SchtefiiherBankverein | 124,20| 51/s do. „3 Mon. 4½ 217,85 
do. Silber-Rente 4½¼ 100,10 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,75 | Mainz-Cudwigshafen. 5 | 11940 | fursk- Charkow. | 4 | 101,20 Dresdner Bank . 15825 8 Warſchau . | 8 Tg. 4½ 218.88 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,50 | Pm. Fnp.-Pfobr.neu gar.] 4 — do. ult. — 11950] ursk- Hieb. . 4 | 102.40 | Nationalb. f. Deutſchl. 135,10 6 |_ 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106.20 do. do. do. 3½ — [Marienb.-Mlawh. St.-K. 2 8100 [ HMosko-Rjäfan. » . 4 102.90 Roſtocher Bank. . 6,80 — | Reichsbank 3 
do. Gold-Rente. : 4 | 1029 III., IV. Em. |4 | 101,80 do. do. St.-Pr. 5 | 12230 | NMosko-Smolen . 5 | 102,90 | Bereinsbank Hamburg 148,00 8 | Discont der Reichsbank 32. 
Rufi - Engl.-Anl. 1880 |4 | 10240 V. VI. Em. |4 | 10330 | Rönigsberg-Eranz . . 6, | 14100 | Orient. Eifenb.-B.-Obt, | 4 | 101,40 Warſch. Commerzbm. — 1 | 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Gm. | 4 | 105,50 Oſtpreuß. Südbahn / 91,10 fRjäſan-Koslow 4 | 101,75 
do. Rente 1884 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 4½ 115,00 do. St.- Pr. 2 1 Warſchau-Terespol 5 — 2 Sorten. 
do. Anleihe von 1889 4 — | Pr.Eentr-Bob.-Er.-Bh. | 4 | 100,25 Saal-Bahn St.- K. 4 0 | Oregon Railw. Nav. Bs. 5 — ; = 
bo, 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,50 do. St.-Pr. 11850 | Northern-Pacif.-Eif. I. 6 | 113,00 | Danziger Deimühle 11050 — N 9,70 
do 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 4 105,50 Stargard-Poſen — | 101,00 do. do. II. 6 „ do. Prioritäts-Act. 112,80 — — K 20.45 
do Nicolai⸗Obig .. 4 | 102,50 P. np.-R.-Bh. VII.-XII. 4 | 101,90 | Weimar-Gera gar.. — | 3125 | do. do. III. 6 | 66,75 | Reuieldt-Metallmaaren | — ＋ 2 — en 
bo. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,40 do. St.- Pr. 4½ 102,80 8 do. 5 39,90 | Bauverein Paſſage . 84,60 3 3 x is 7 . 
oln. Ciguidat. Pdbr. | 4 — pr. Snp-B.-A.-6.-C..| 4 | 101,20 | Iura-Gimpion „ „ — | 82, — : Adien. Deutſche Baugeſelſſchaft 113.75 3 per Gr. = 
oln. Pfandbriefe. 3½ 6940| do. do. do. 3½ 101,10 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 222.251 lar „ a 
talieniſche Rente 4 87,80 | Rh.-Weſtf. Bod.-Credit 4 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 128/00 4 [Gr. Berl. Pferdebahn 281,50 12¼ Engliſche 1 24 8118 
Rumän. amort, Anleihe 5 | 99,90 | Stettiner Nat.-Nypoth. 4½ 109,90 Berliner Fandelsgeſ.. 1570 7 Berlin. Pappen-Fabrin 11728 — | Franzöfijche Banknoten. 167 
Rumänische 4 & Rente 3 89.25 do. do. (lich 4 105.60 Galiner 110.25] Berl. Prob.-u. Sand. A. 11833 Ü nn — He 
Rum. amortif. 5 99,90 do. do. (100) 4 | 10450 | Gotthardbahn . 1 183.40 | Bremer Bank . . | 11680) 4 | Oberſchleſ. Eiſenb.- B. 84,10 — | Ruffiihe ar 


wandıım 132 — 10d Gr. 120—128 M, poln. sum Tranſit 

— Gr. 90—93 M, ruſſiſch zum Tranſit 661 
740 Gr. 90—91 M. Regulirungspreis inländiſch 127. 
128, 126, 128 M, unterpolniſch 92, 93, 91, 92 M. 


tranſit 91, 92, 90, 92 M. Die Termin-Notirungen 

waren wie folgt: 1 
Schlußcourſe 8 

Mai a. 26. April a. 3. Mai a er ee 

— inl. 124 M 128 M 1283 ½¼ m 125 

ai 

Rogg. untpl. 89½ M 92½½% M 93 M 90 M 

Mai-Juni 

Roggen inl. 123 M 128 M 128% t 125 M 

Dai-Juni 

Rogg. unipl. 89½ M 92 ½% m 93 M 90 M 

Juni-Juli 

Rogg. inl. 1261, M 130 M 130% M 127 M 

Juni-Juli 

Rogg. untpl. 90%ꝗ M 83 M 93% UM 91 ½ 00. 

Sept.-Oht. 

Rogg. inl. 130 M 132 / c 133½ U 130 N 

Sept.-Oht. 5 

Rogg. untp. 95 M MM EM 95 M 


Gerſte. Zutterwaare ift fortdauernd in regem Be- 
gehr und erzielt feſte Preiſe, während inländiſche 
Mittelgattungen faſt gar nicht unterzubringen ſind. — 
Beſtand am 1. Mai 1047 To., am 1. April 2266 To., 
am 1. Mai 3055 To. und am 1. Mai 1893 
733 To. Bezahlt wurde: 11 zum Tranſit 665— 
680 Gr. 79½.—86 M, Futter 72½—76 M. — Hafer 
inländ. 120 M, polniſche zum Tranſit 90 M. — Erbfen 
poln. zum Tranſit Mittel 91 M, Futter 86 M, ruſſ. 
zum Tranſit Futter 90 M. — Wicken polniſch zum 
Tranſit 65—76 M. — Pferdebohnen inländiſch 110 
M, poln. zum Tranſit 88—92 M. — Lupinen poln. 
und ruſſiſch zum Tranſit blaue 41—18 M. — Lein- 
kuchen ruſſiſch zum Tranſit 4,25 M per 50 Kilogr. 
— Kleeſaaten weiß 65 M, roth 48 SL per 
50 Kilogr. — Wundhlee 28 M per 50 Kilogr. — 
Thymothee 29—30 M per 50 Kilogr. — Serradella 
4,50 M per 50 Kilogr. — Weizenkleie zum Gee- 
Export, grobe 3,45—3,50 M, mittel 3,00 —3,50 M, 

feine 3,00—3,671/, Al per 50 Kilogr. — Roggenkleie 
jum Gee-Erport 3,50 M per 50 Kilogr. mit Geruch. 

Spiritus. Da die Zufuhren faſt ganz aufgehört 
haben, behaupteten unſere Preiſe eine feſte Tendenz. 
Ueberhaupt erſcheint die Marktlage auch dieſes Artikels 
zur Zeit günſtiger als lange zuvor. In Berlin ſind die 
2 feit acht Tage loco 80 Pf. und per Seplember 

Pf. geſtiegen. Die dortige Börfe jet die Annahme 
der gegenwärtig in der Berathung befindlichen Geſeizes⸗ 
novelle als wahrſcheinlich voraus. — Unſere Notirungen 
find wie folgt geweſen: Contingentirter loco 53%/,, 54 
und 53¾ . Gd., Mai 54, 53% und 54 M Gd., nicht 
contingentirter loco 33% M Gd., 34 M bez., 33% 
M Gd., Mai 34, 33¾ und 34 M Gb. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 3. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 148—150. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 145 —150, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 95—98. — Hafer feſt. 
— Gerſte feſt. — Nüböl (unverzollt) feſt, loco 45½. 
Spiritus feſt, per Mai-Juni 20, Br., per Juri-Juli 
205% Br., per Juti-Auguſt 20 Br., per fluguſt-Septbr. 

a 


21¼ Br. — Kaffee feſt, Umſatß 2500 — 
Petroleum loco matt, Standard white loco 8,00. — 
Heiter. 


Bremen, 3. Mai. 
Weichend. Loco 8,00 
EI on ae 


ME Petroleum. (Schlußbericht.) 


fi 


u 1 FF N 

105,30, Italiener 87,60, 6% conſ. Mexikaner 
öſterr. Silberrente 84,90, öſterr. 4½½ J Papierrente Looſe 
84,90, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
134,40, 3% port. Anleihe 26,00, 5% amort. Num. 
100.10, 4% ruſſ. Conſ. —,. 4% Ruſſ. 1894 
4% Spanier 71,90, 5 7 ſerb. Rente 79,50, 
Tabakr. 79,90, con». Türken 26,30, 4% ungar. Gold- 
rente 102,80, 4% ungar. Aronen 98,30, 2 Meſtb. 
—, Gotthardbahn 183,60, Lüb.-Büch. Eil. 155,00, 
Mainzer 119,30, Mittelmeerbahn 93,10, Lombarden 
89, Franzoſen 362, Raab-Oedenbg. 74,00, Berliner 
Handelsg. 157,50, Darmſtädter 151,00, Disc.-Comm. 
216,90, Dresdner Bank 156,00, Mitteld. Creditactien 
107,80, öfterr. Creditactien 335½, öſterr.-ungar. Bank 
909,00, Reichsbank 161,60, Bochumer Gußſtahl 146,50, 
Dorimunder Union 65,10, Harpener Bergw. 143,20, 


Hibernia 146,30, Laurahütte 131,50, Weſteregeln 
162,00. Privatdiscont 1/8. a . 
Wien, 3. Mai. (Schluß Courſe.) Oeſterr. 41/,% 


apierrente 101,471/,, öſter. Silberrente 101,45, öſterr. 
Ben 123,75, "ölterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Goldrente 123,30, ungar. Kronen-Anleihe 99,20, öiterr, 
60 Looſe 158,50, türk. Looſe 84,00, Anglo-Aufir, 
Länderbaun 284,00, öſterr. Credit. 401,25, 
Unionbank 330,50, ungar. Creditb. 463,00, Wiener 
Bankverein 167,00, böhm. Meſtb. 419,50, böhm. Noro- 
bahn 297,09, Buſchtierader 564,00, Elbethalb. 291,00, 
Jerd. Nordb. 3645, öſterr. Staatsb. 428,00, Lemb. 
Czer. 332,00, Lombarden 105,00, Nordweſtb. 288,00, 
Pardubitzer 225,00, Alp.-Diontan. 85,20, Zabahact. 
240,00, Amſterd. 101,15, deutſche Plätze 59,81, Lond. 
Wechſel 122,35. Pariſer Wechſel 48,50, Napoleons 
9,70½, Marhnoten 59,81, ruſſ. Banknoten 1,31, 
Bulgar. (1892) 120,50. a 

Amſterdam, 3. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 83¾, Oeſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. 82¾, Deiterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83½¼, do. April-Oktober do. 83½, Oeſterr. 
Goldrenſe —, 4% ung. Goldrente 1015/5, Her Ruſſen, 
(6. Em.) 99, 4% Ruſſen von 1894 64, Conv. 
Türken =, 3½ & holl. Anl. 101, 5% gar. Trans v. 
Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener 155, 
Marknoten 59,12, Ruff. Zollcoupons 1913), Wechſel 
auf London 12,10. 3 . 

Amſterdem, 3. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine flau, per Mai —, per November 159, 
Roggen loco unverändert, do. auf Termine 
niedriger, per Mai 111, per Juli 116, per Oktbr. 
118. — Rüböl loco 23, per Herbſt 229/,. 

Antwergen, 3. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 23, Verkäufer, 


u 


per Mai — Br., per Mai-Juni — Br., per Septbr.- 
Dezbr. — Br. 

Antwerpen, 3. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
weichend. Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte be⸗ 
hauptet. 

Paris, 3. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen matt, per Mai 19,95, per Juni 19,95, per Juli- 
Auguft 20,10, per Septbr.-Dezbr. 20,25. — Roggen 
dehpt., per Juni 11,40. per Sept.-Dezbr. 12,00. — 
Mehl matt, per Mai 43,00, per Juni 43,30, per Juli- 
Auguſt 43,90, per Seplbr.-Dezbr. 44,50. — Nübs! 
behpt., Mai 49,25, per Juni 48,75, per Juli- 
Auguft 48,25. per Geptember-Dezember 48,50, — 
ee gr Mai 31,50, per a en 
pe 2 ‚Wu, T - e „80. 
FT heiter: Sam, ver Geptember-Dezember 32,50 

ai. 


Paris, 3. 


Schluß beri y 
Rente 100,90, 3% Rente 158.48. 3% Men, 


italien, Rente 


82,70, 


67.50, 
ſerb. 


1 89,97½, 4% ung. Goldrenie 103,00, 3% Ruffen 1880 
4 101,80, 4% 


25.92 ½, türk. Cooje 150,50, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
490,00, Sranzofen 897,50, Lombarden 243,75, Banque 
sttomane 72, Banque de Paris 790,00, Debeers 537, 
Cred. foncier 900, Huanchaca-Act. 181. Meribionai- 
Actien 636,00, Rio Tinto-Actien 368,70, Guezkanal- 


Actien 3390,00, Credit Cnonnais 816,00, Banque de 


France 3730, Tab. Ottom. 495,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122, Londoner Wechſel kurz 25,20%, Cheques 
a. London 25,22, Wechſel Amſterdam kurz 206,25, 
Wechſel Wien kurz 204,12, Wechſel Madrid kurz 433,50, 
Wechſel auf Italien 41/,, Robinjon-Actien 230,00, 4 

Rumänier 90,50, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,50, 
Poriugieſen 25,06, Portug. Tabaks-Obligationen —, 


4% Ruſſen 1894 67,15, Privatdiscont 1%, Langl. 
Eſtates 126,25. 
London, 3. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ K 


Conſols 105 ½¼16, 4 pr. Conſols —, 5% ital. Rente 
871/;, Lombarden 9%/, 4 % 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
1013/,, convert. Türken 258, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102, 42 
Spanier 708, 3½ % fegypter 101¾, 4 7 uniſic. 
Kegypt. 102¾. 3½ & Tribuf-Anl. 98%/,, 6% conf. Mex. 
3. Neue Mexicaner v. 1893 78½, Ottomanb. 18¼, 
Canada - Pacific 501/, de Beers neue 21, Rio 
Tinto 14%/,, 4% Rupees 57¾, 6% fund. argent. Anl. 
68, 5% argent. Goldanl. 64½, 4½ 7 äußere Goldanl. 
4, 3% Keichs-Anl. 96 ½, griech. 81. Ant. 339% a 
STer Monopol-Anl. 35/8, 4% 89er Griech. 281/,, bra. 
89er Anl. 751/,, 5% Weſtern Min. —, Plaßzdiscon. 
/, Silber 301/,. Anatolier 94, 


Sonden, 3. Mai. An der Hüfte 4 Weizenladungen 
angeboten. — Schön. 
London, 3. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Markt ruhig, Mehl mitunter ½ sh höher, Gerfte an- 
ziehend, übrige Getreidearten ſtetig. Von ſchwimmen⸗ 
dem Getreide Weizen und Gerſte unverändert, amerika 
niſcher Mais feſt. . 
Liverpool, 3. Mat. Getreidemarkt. Weizen 
1 Kalifornier, Caplata und anderer ſtetig. 
„ Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 
Petersburg, 3. Mai. Wechſel auf London 
(3 Monate) 93,20, do. Berlin (3 Monate) 45,52 ½,, do. 
Amfterd. (O Mon) —, do. Paris (3 Mon.) 36,85, 
½ Imperials 743, an 5, ruſſ. 4 Staats- 
Rente 99 ¼, do. 4% Goldanleihe 1894 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, 
Anleihe von 1894 143, do. 3% Goldanleihe von 
1894 135, do. 5% Prämien - Anleihe von 
236, do. do. von 1866 224, do. 
briefe Adelsbank-Cooſe 210½ũ do. 4½ 7 


bank 491, do. Discontob. 673, do. intern. 
655, ruſſ. Bank für auswärtigen Handel 
Warſchauer Commerzbank 500, 

Petersburg, 3. Mai. Productenmarkk. 
loco 8,75. — Roggen loco 6,25. — Hafer loco 
— Leinſaat loco 11,25. — Hanf loco 44,00, — 


Newnorkh, 2. Mai. Weizen eröffnete ſehr feit, 
dann in Folge guter Kaufluſt und b 


Platznachfrage in St. Louis, ſpäter trat auf reichli 
Realiſirungen in Newyork und Chicago Abſchwächu 
ein. Schluß ſchwach. — Mais ſtieg nach Eröffnung 
Folge großer Käufe und Deckungen ſeitens der P 
ſpeculanten, ſowie auf Abnahme der Eingänge, 
trat auf Realiſation Abſchwächung 
Newyork, ) 


Br: en 7 ere 3 
» 2 A erlatiue und Grot 
ut . cunter ruſf. 


4 Gr. 155 M 
to 28 nländi ch 7 29 & 

Gr., ruſſ. 2 89, 90, 90, 
— Mais per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 93, 93,50, 94, ſchimmlig 90 M bez. — Gerſte 


1000 Kilogr. kleine ruſſ. 80, 


Stettin, 3. Mai. Weizen ruhig, loco neuer 


148—157, per Mai-Juni 157,50, per Septbr.-Oktbr. 


155,00. — Roggen loco höher, 133—136 M, per 
Mai-Juni 137,60, per Sept.-Okt. 137,00. — Pomm. 
Hafer loco 120—127. — Rüböl loco unveränd., per 
Mai 43,70, per September-Oktober 4,50. 
Spiritus loco behpt., mit 70 M Conſum ſteuer 
35,00. Petroleum loco 12,25 M. 
Berlin, 3. Mai. Weizen loco 140—162 M, 
per Mai 155—154,25—155—153 M, per Juni 154 
153,50—154—152 Al, per Juli 154—153,25—15— 152 
M, per September 153—152,75—153,25—151,50 M. 
— Roggen loco 131— 138 M, per Mai 134,50 — 134,75 
bis 133 M, per Juni 135,25—135,75—13 1 M, per 
Juli 136—136,75—135 M, per Auguft 137—136 . 


per September 136,75—137,50—136 , per Oktober 


137,50 —137,75— 136,50 M. — Hafer loco 126—148 M, 
mittel und guter oſt- und 5 133—138 MU, 
pommerſcher und uckermärkiſcher 133—138 M, mittel 
ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 133—138 M, fein 
ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 139—143 M a. Bh., 
per Mai 127,50—126,75 Al, per Juni 126,75—126 
Al, per Juli 126,75—125,75 AM, per September 
123,50—122,50 M. — Mais loco 128—135 , per 
Mai 126,50 M nom., per September 116,50 M. — 
Gerſte loco 110—165 M. — Kartoffelmehl per Mai 
7,20 AM. Trockene Kartoffelſtärke per Mai 
17,20 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per Mai — M. 
— Erbſen Dictoria- 155—190 M, Kochwaare 131— 
165 M, Futterwaare 123 bis 131 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 21.50 — 19,50 M. Nr. 0 17,50— 15,50 M, 
Humbold Marke 00 23,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 
und 1 18,75— 18,00 Al, per Mai 18,65 18,45 , 
per Juni 18,75— 18,55 M, per Juli 18,85 —18,60 A, 
per Auguſt — M, per Sept. 18,90— 18,95 18,80 M, 
ver Oktbr 19 — 18,90 M, Humbold Mark 0. 1 20,25 
MU. — Petroleum loco mit Faß in Poſten von 
100 Centnern 23,5 M, per Septbr. 21,8 M, per Oktbr. 
21.8 M. — Nüdöl loco ohne Faß 43 M, per Mai 
43,5—43,4—43,8 Al, per Sept. 4,5 M, per Oktober 
44,5 M, per November 44,7 M. — Spiritus un- 
verſteuert (50) (ohne Faß) loco — Al, (70) (ohne Faß) 
loco 36 M, 70er (incl. Faß) per Mai 40,2—40,3 M, 
ver Juni 40,5—40,6— 40,5 M, per Juli 40,8 —40,9— 


Ruſſen 1891 92,50, 4% unificirte gegyt. 
| 106,10, 4% ipan. äußere Anleihe 70%, convert. Türken 


Beni 


us 


do. 3½ J Gold- 


5% Pfand- 
Boden- 
credit-Pfandbriefe 150, Petersburger Privat-Handels- 
andelsb. 
2 


2 —, 10 . 10,60. 
1 9,85—10,00, neue 10, 
3A 6, 75— 


Augu 


zucker 1. 


in den Stores belaufen ſich auf 


40,8 Al, per Auguſt 4,2 341,1 M, per Septbr. 


Hz, M, per Oktober 41,5—41,7— 

41,3—41,4 M. 
Peſen, 3. Mai. 

Kt do. loco ohne Faß (50er) 33,80. 
ühl. — 


Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
Seit. 


Fettwaaren. 

Danzig, % Mai. (Fenwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juli 451/, M, 
„Spaten“ loco Juli 45% M. — Berliner Braten 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juli 46 AM, 


Marke „C. u. G. M.“ loco Juli 46½ M. — Gpeife- |; 


fett: Marke „Union“.“ 33 M, Marke „Concordia“ 
36¼ Al, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juli 52 M, Sat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juli 
51—53¼ M. Bellies (Bäuche) loco bis Juli 57½ M. 

Berlin, 3. Mai. (Amtlich.) Schmalz. Prima 
Weſtern 17 Proc. Tara 41,50 Al, do. reines, in 
Deutſchland raffinirt 44 M, Berliner Bratenſchmalz 
4546 M. Zeit, in Amerika raff. 36 M, in Deutfd- 
land raff. 32 M. — Tendenz: Butter feſt. Schmalz 


unverändert. 

Bremen, 4. Mai. Schmalz. Ruhig. Wilcox 363/ 
Pf., Armour ſhield 36 Pf., Cudahn 37 Pf., Fair 
banks 30 Pl. Speck. Ruhig. Short clear middling 


loco 31%. 


Butter. 

Berlin, 3. Mai. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Wenn nicht noch andere Urſachen 
mitſprechen, fo ſcheint die anhaltend warme und frucht⸗ 
bare Witterung auf die Milchergiebigkeit des ein- 
geſtellten, nach der Weidefütterung verlangenden Viehes 
nachtheilig eingewirkt zu haben, denn die Production 
hat nachgelaſſen und reicht gegenwärtig nur gerade 
aus, den Bedarf zu dechen. Da bis zum Eintritt des 
Meideganges eine Aenderung hierin und demnach auch 
die Furcht vor einer Lagerbildung ausgeſchloſſen er · 
ſcheint, fo blieb der Markt befeſtigt und konnten 
wieder etwas höhere Preiſe durchgeſetzt werden. Die 
Notirung iſt denn auch heute wieder um 2 M für 
alle Gattungen Butter — auch für Candbutter — 
heraufgeſetzt worden. 

Die hiefigen Engros-Berkaufspreife im Wochendurch⸗ 
ſchnitt find: für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
91 M, Ila. 87 M, Ma — M, abfallende 84 M. 
Alles per 50 Kilogr. 

Landbutter: Preußiſche u. Littauer 75—78 M, Netz- 
brücher 75—78 M, pommerſche 75—78 M, polniſche 
75—78 U, bairiſche Senn 80—85 Al, bairiſche Land 


Weizen 75—78 M, ſchleſiſche 75—78 M, galiziſche 70—72 M. 
3,50. 
Talg 
loco 51,00. — Wetter: Warm. I middl. loco N 


Wolle und Baumwolle. 

3. Mai. Baumwolle. Ruhig.” Upland 
Pig. Wolle. Umſatz 49 Ballen. 
ai. Wollauction. Preiſe unverändert, 


Bremen, 


London, 3. 
Tendenz beſſer. 


Kaffee. 

Kamburg, 3. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 77, per September 
76, per Dezbr. 74, per März 72¾. Ruhig. 

Amſt 3. Mai kaffee good ordinary 521/,, 


Ma 7 ucker ex: „ vo 1 92 
Kornzucker excl., 88% Rend. 
10,15. Nachproducte exel., 


Bee. 


— 22,50. Gem. 21, 
TON urg per 
ai 9,75 b r., per Juni 9,90 bez., 


9,921 ½ bez., 10,05 Br., per 
1 10,121), bez. und Br. Seft. 


Wochenumſaß im Rohzuckergeſchäft 311 000 Ctr. 

Hamburg, 3. Mai. (Schlugberidt,) Rüben - Roh- 

roduct Baſis % Rendem, neue Uſance 

ei an Bord Hamburg per Mai 9,72 ½, per Juni 

EHRT per Auguft 10,121/, per Sktor, 10,271), 
ger. 


Eifen. 
Glasgow, 3. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 5½ d. 
Glasgow, 3. Mai. Die Vorräthe von Roheiſen 
282 788 Tons gegen 
314122 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 75 gegen 7% im 
vorigen Jahre. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 3. Mai. Waſſerſtand: 1,70 Mir. über 0. 
Wind: NO. Wetter: Klar. 
Stromauf: 


Don Danzig nach Wloclawen Richter, Leephe (zwei | 
Kähne), Gollnik, Ich, div. Güter (bis Thorn 1 Schlepp. nahmen 


tau des Dampfers „Anna“, von Thorn nach Nieszawa 
im Schlepptau des Dampfers „Thorn“). — Von Reuen- 
burg nach Polen Poplawski, leer. — Bon Danzig nach 
Thorn Greiſer, D. „Thorn“, Ich, Stückgut, — Alim- 
kowshi, Ich, Stückgut, — Bon Danzig nach Warſchau 
Klotz, Ick, div. Güter (bis Thorn im Schlepptau des 
D. „Thorn“). — Bon Danzig nach Thorn, Zlottowski, 
D. „Anna“, Ick, Stückgut. 
E Stromab: 

Zielaskowski, Fajans, Czerwinsk, Danzig, 29 975 
Sat: Weizen, 54062 Kgr. Roggen, 5460 Kgr. Aunft- 
wolle. 

Graszewicz, do., Czerwinsk, do., 53 550 Kgr. Weizen, 
19 696 Agr. Erbſen, 2221 Kgr. Zinnaſche. 

Voigt, d. „Jortuna““, Zürftenberg, 
25 000 Kgr. Weizen, 74 000 Kgr. 7 6271 Kgr. 
Genfjaat, 171 Kgr. Mohnſaat, Kar. Kleeſaat, 
= 8 2 2432 Kgr. Megebreit, 2766 Kgr. 

pirgel, r. Theer. 

Zloitowshi, 5. e Arch, Thorn, do., Stück- 
gut für die Weichſelſtädte. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
30. April. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: Zr. Scheer, Dt. Eylau, 50 To. Weizen, 
Simſon, — K. Grüß, Oſterode, 47,5 To. Roggen, 
Anker, — 3. Böhnke, Neuteich, 27,5 To. Weizen, 
Weigle, Danzig. 

Stromauf: 19 Kähne und 2 Dampfer mit diverſen 
Gütern. 


1. Mai. 
Stromab: Alb. Muhme, Gr. eu, 39 To. Soda. 
J. Ick, — R. Studczynski, Montwy, 15 To. Melaffe, 

Ick, — D. „Friede“, Königsberg, 20 To. Bier, 
10 To. Heringe, 5 To. Bernſtein, Berg, — D. „Schwan“, 
Königsberg, Güter, Krahn, Danſig. 


Marke 


Stromauf: 20 Kähne und 3 Dampfer mit diverſen 
Gütern. u 
„ a 


Stromab: A. Burnichi, Mewe, 80 To. Melaſſe, 
Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — D. „Neptun“, 
Graudenz, — D. „Friſch““, Elbing, div. Güter, Krahn, 


iD, „Julius Born“, Elbing, div. Güter, v. Riejen, 


& 


| 
! A 


5 


im Perſonenverkehr 


EEE — ——ůů 


ohne Faß: 


— K. Weißenberg, Junfer, div. Güter, Kaurwitz, — 
J. Kwiatkowski, Thorn, div. Güter, J. Krahn, — 
L. Bölker, Bromberg, 105 To. Mauerſteine, Roth- 
* — 5. Baltroſch, Tilſit, 40 To. Glas, Schwidop, 
anzig. 

‚Gtromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Roh- 
eiſen, 11 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit Cement, 
2 Dampfer mit div. Gütern. 


Schiffs-Nachrichten. 
* Danzig, 4. Mai. In der Woche vom 25. 
bis incl. 30. April find, nach den Auf- 


zeichnungen des Germaniſchen Llond, als auf 
See total verunglückt gemeldet worden 6 Dampfer 
und 11 Segelſchiffe (davon geſtrandet 5 Dampfer 
und 6 Segelſchiſſe, zuſammengeſtoßen 1 Dampfer, 
verſchollen 2 Segelſchiffe, geſunken 1 Segelſchiff 
und verlaſſen 1 Segelſchiff). Auf See beſchädigt 
wurden. in der gleichen Zeit 50 Dampfer und 
27 Segelſchiffe. 

Bergen, 30. April. Der Dampfer „Veſtfiord“. 
mit voller Ladung nach ſüdwärts beſtimmt, ſtieß 
im Brönnöſund auf Grund, wurde aber bald 
darauf, im Vorraum leck, wieder flott und mußte 
bei Kvalö auf den Strand geſetzt werden. 

Maasfluis, 2. Mai. Der nach Colliſion mit dem 
Dampfer „Earsdon” an Grund gerathene deutſche 
Dampfer „Paul“ wurde, nachdem er einen Theil 
feiner Ladung gelöſcht hatte, unter Aſſiſtenz wieder 
flott. Derfelbe iſt proviſoriſch reparirt worden. 

Newnork, 3. Mai. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ iſt, von Bremen 
kommend, hier eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 4. Mai. 
Inländiſch 3 Waggons: 2 Gerſte, 
ausländiſch 27 Waggons: 1 Bohnen, 
5 Roggen, 4 Weizen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 4. Mai. 
Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kilegr. 
feinglafig u. weiß 740—7946r.125— 163.1 Br 
hochbunf. . . . 740—794 Gr. 125— 162 t Br. 
hellbunt ... . 740794 Gr. 124161 U Br.] 92-155 
bunt. .. 745785 Gr. 123159 H Br. M bez. 
rot) „20... 745—739 Gr. 120—159 Ul Br. 
ordinär * 704—766 Gr. 108155. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
19 M, zum freien Berkehr 756 Gr. 154 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt Mai zum freien Ver- 
kehr 155 M Br., 154½ M Gd., trani. 120 M 
Br., 119 M Gd., per Mai-Juni zum freien Ver- 
kehr 155 M Br., 154½ M Gd., tranſit 120 NL 
Br., 119 M Gd., per Juni-Juli zum freien 
Verkehr 155 M Br., 154½ M Gd., tranſit 119 M 
DE AM Gd Septb br. zum freien 
Verkehr 151½ 


1 Weizen; 
17 Kleie, 


‚inköenig te MW. 
er: per 714 2 Wr intänd, 327 


Dur 9. 8 kran it 


me g per Ne and. 128 M bez., 

poln. 93 M Br., 92½ M Gd., per Mai-Juni 
inländ. 128 m bez., unterpoln. 93 M Br., 92½ 
M Gd., Juni-Juli inländ. 130% M bez., unter 
polniiher 94 M Br., 93 M Gd., per Sept. 
Oktbr. inländ, 133 M bez., unterpoln. 98 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 84— 100 u bez. 

Kleie per 50 Kilogr. zum See Export Weizen- 

3,27½ 3, 40 M bez. 

Nohzucker ruhig. Rendement 880 Tranſitpreis france 

der er 9,62½—9,67½ U bez. per 50 Kilogr. 

inc ack. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 4 Mai. (Telegraphiſchere Bricht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
Mai loco, contingentirt 55,75 M, Mai 
loco, nicht contingentirt 36,00 ., Mai nicht con- 
tingentirt 36,00 M, Juni nicht contingentirt 36,00 N 
d., Juli nicht contingentirt 36,25 M, Auguſt nicht 
contingentirt 36,75 M, Septbr. nicht contingentirt 
37,25 M. 


Verſchiedene Kandelsnachrichten. 
Königsberg, 3. Mai. die Betriebsein- 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro 
betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung 
463 Mk., im Güter- 
verkehr 182 701 Mk., an Extraordinarien 
20 200 Mk., zuſammen 285 364 Nuk. (gegen den 
entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 
70 389 Mh.); im ganzen vom 1. Januar bis 
30. April 1254492 Mh. (gegen den ent- 
ſprechenden Zeitraum des Vorjahres weniger 
214627 Pk.). 


Gerichtliche Concurje. 

Kaufmann Johannes Chriſtopher Schildknecht 
in Altona. — Zricotfabrikant Rud. danger in 
Berlin. — Tabakfabrikant Ernſt Boſſe in Berlin. 
— Kaufmann Bernhard Müller in Friedrichs 
felde. — Kaufmann Joh. Gottl. Baldewitz in 
Enadenberg. Bierverleger A. Lukatis in 
Dirſchau. — Wittwe F. Henhel, geb. Schröder, 
in Krattlau bei Germau, Bez. Siſchhauſen. — 


April 


Handelsgeſellſchaft Hanek Bauer u. Co. in Habel- 


ſchwerdt. — Firma Shytt u. Zorg in Kaders- 
leben. — Waarenhaus Guftan Abrahamjohn 
u. Co. in Hamburg. — Kaufmann Louis Seidel 
in Friedrichshagen. — Webwaabenfabrinant Max 
Müller in Lößnitz. — Kaufmaum Georg Heinrich 
Matthießen in Lunden. — Kaufmann Wilhelm 
Römer in Neuenkirchen. — JAaufmann Eduard 
Dictzi in Hersbach. — Weinhändler Otto Emil 
Sruſchwitz in Weißenſand. — Weinhändler 
Chr. Heuer in Wismar. — Kürſchnerfrau Louiſe 
Wendt, geb. Rochow, in Wolgaſt. 


Verantwortlicher Redactigr A. Klein in Dan 
Verlag und druch von a. Kafemann in — 
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ünter- 


